
tke

Berlin

mitten

erner

e

he

ann

Bezugepreis
Halle vierteljährlich

r ausſchl Zuſtellungsgebühr

Geſtellungen werden von allen Reichs
goſtanſtalten angenommen
amtlichen ZeitungsVerzeichnts

3w Saale Zeitung eingetragen
antel

gar anvertangt eingehende Manuftrpte
xird keine Pewähr übernommen

Nachdruck aur mit Quellenangade
Saale Zta geſtattet

recher der Redaktion Nr 1140S anteſtene Nr 1133 a
ingrigenGeſchäftsſtelle Große Arich

arebe 63 l Telephon Nr 590 u 891

Morgen Anusgabe

aale Zeikun
Dreiundvierzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pig ſolche aus Halle m

20 Vig derechnet und in der Geſchäfts
ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 1 owie von
unieren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pk für Halle
und auswärts 1 Mk

Erſchemt täglich zwetmal
Sonntags und Montags einmal

0 Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeichättsſtelle Markt 24

Anzeigen Geſchättsſtelle Gr Ulrich
ſtraße 63 1 Telephon Nr 590 u 591

Nr 115 Halle a Mittwoch den 10 März
Zur Stichwahl

in Hoyn Syke Verden
Die Nachwahl in dieſem Wahlkreiſe hat wie bereits

telegraphiſch gemeldet mit einer ſchweren Nieder
lage der nationalliberalen Partei geendet
Bei der Hauptwahl am 26 Februar waren ſich der
welfiſche und der nationalliberale Kandidat ziemlich gleich
gekommen in der Stimmenzahl der Welfe hatte 6317 der
Rationalliberale 5883 erhalten Da bei der Stichwahl für
den Welfen höchſtens die Sozialdemokraten ſtimmen wür
den ſo daß ihm alſo die 3898 Stimmen von dieſer Seite
noch zuzurechnen waren ſo konnte man vorher den Sieg des
nationalliberalen Kandidaten als ſicher annehmen Denn
die Freikonſervativen mit 3453 Stimmen waren ſeiner Seite
zuzurechnen und die 3163 freiſinnigen Stimmen ebenfalls
die Freiſinnigen hatten trotz der Erfahrungen in Bingen
Alzey nämlich die Parole ausgegeben keine Revanchepolitik
zu treiben ſondern im Hinblick auf die Lage des Reiches
nicht Böſes mit Böſem zu vergelten indem ſie den reichs
feindlichen Welfen unterſtützten ſondern einmütig für den
Rationalliberalen einzutreten Hätte der Freiſinn jetzt
Vergeltung für AlzeyBingen üben wollen wo die National
liberalen dem Ultramontanen den Sieg über den Frei
ſinnigen verſchafft haben ſo brauchte nur der welfiſche Kan
didat unterſtützt oder die Parole Wahlenthaltung
ausgegeben zu werden Das iſt nicht geſchehen Sowohl
Juſtizrat Lewin wie die Zentralleitung der
Freiſinnigen Volkspartei haben ihre Freunde aufgefordert
für Heiligenſtadt zu ſtimmen Jn der Stichwahl iſt
denn auch ſeine Stimmenzahl auf 10 108 geſtiegen Das
ſind noch 1065 Stimmen mehr als der nationalliberale und
der freiſinnige Kandidat im erſten Wahlgange zuſammen
erhalten hatten Dagegen iſt die Stimmenzahl des Welfen
von 6315 auf 13 356 geſtiegen Für ihn ſind offenbar nicht
nur die 3411 Stimmen des Bundes der Landwirte ſondern
die der Sozialdemokraten abgegeben worden Demgemäß
geht das Mandat von der nationalliberalen Partei auf die
Welfen über

Die vom liberalen Standpunkte aus nicht immer ein
wandfreie Haltung der nationalliberalen Partei in den
Wahlkämpfen ſiehe Alzey Bingen und auch der Nach
laßſteuer gegenüber ſollte ihr zu denken geben Jetzt hat ſie
am eigenen Leibe erfahren müſſen wie es tut wenn einem
der ſicher geglaubte Sieg entwunden wird

Daß übrigens auch bei dieſer Wahl von einem
Landrate wüſt agitiert wurde weiß die Deutſche
Volkszeitung in Hannover zu berichten Auch hat der
Abg Erzberger den Fall inzwiſchen im Reichstag zur
Sprache gebracht Man wird alſo hier es erfordert die

Gerechtigkeit eine amtliche Unterſuchung des Vorkomm
niſſes und danach eine Verwarnung des ſchuldigen Land
rats verlangen müſſen Die Freiſinnige Partei ſieht unter
allen Umſtänden in einer derartigen Wahlagitation groben
Unfug Daß die landrätliche Wahlhilfe ſchreibt mit Recht
das Berl Tageblatt zur Niederlage der Nationalliberalen
und zum Sieg des welfiſchen Kandidaten geführt hat tut
nichts zur Sache macht vielmehr die Geſchichte nur noch
pikanter

et erreeeee
Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

t ſt Die Beiſetzung der Fürſtin Maria The
Seding von Hohenzollern hat in der Erlöſerkirche zu
Prin ſtattgefunden Jn Vertretung des Kaiſers nahm
Fran 2skar von Preuß en in Vertretung des Kaiſers

Joſef Erzherzog Franz Salvator an der Feier teil
urg irtlicher Geheimer Rat Graf Guſtav von Branden

ſt a Cwraliger Geſandter des Deutſchen Reiches in Brüſſel
jahre JDloß Domanze im Kreiſe Schweidnitz im 89 Lebens

e geſtorben
9

S dem Grafen Guſtav von Brandenburg iſt der letzte
indung jener zweiten morganatiſchen Ver
Wirhel dahingegangen die Känig Friedrich
ſin Vo m I von Preußen nach dem Tode der Grä
Dönho am 11 April 1790 mit der Gräfin von
der entſpe geſchloſſen hatte Dieſer Ehe waren zwei Kin
burg der en von denen der Sohn Graf Wilhelm von Branden
Verfaſſun ar des jetzt Verſtorbenen eine große Rolle in den
Spitze ämpfen des Jahres 1848 geſpielt hat Er ſtand an der

die ott iniſteriums Brandenburg Manteuffel und unterzeich
al ſteht tovierte Verfaſſung vom d Dezember 1848 Sein Denk
Guſt bekanntlich auf dem Leipziger Platz in Berlin Graf
bis iss7 d am 24 Auguſt 1820 in Verlin geboren war vertrat
blieben V Deutſche Reich in Brüſſel Er iſt unvermählt ge

Seineund um ein Jahr älteren Zwillingobrüder Friedrichwſothetheim beide Generale der Kavallerie ſind im Sege 1892

Die Beratung der Tabakſteuer
wurde geſtern von der Finanz und Steuerkom miſſion
fortgeſetzt Der Direktor im Reichsſchatzamt Kühn ſuchte ins
beſondere die Einwände gegen die Banderole zu wider
legen Die Beläſtigung ſei bei dieſer Form der Steeur nicht ſehr
groß da die Banderole vom Fabrikanten ſelbſt angeklebt werde
die Erhebungskoſten betrügen nur 4 Prozent Die behauptete Be
vorzugung des Großkapitals liege nicht vor Der Regierungsver
treter bat die Banderole nicht von vornherein zu verwerfen ſon
dern zunächſt die Frage in einer Subkommiſſion zu prüfen

Der Vertreter der Reich spartei der als Großinduſtrieller
der Tabakbranche ganz beſonders ſachverſtändig iſt betont dem
gegenüber die ungeheure Reklamemöglichkeit die die
Anlegung eines Zeichens an der Ware ſchaffe Man ſehe das bei
der Zigarette der Schokolade dem Champagner eine Rieſen
reklame die nur reichen Leuten möglich und bei der die Wirkung
proportionell den Aufwendungen ſei Kleinfabrikanten und Händ
ler würden geſchädigt Der Redner erörterte den ſicher eintreten
den Konſumrückgang und führte aus daß der Tabak eine neue
Belaſtung von 70 Millionen Mark jetzt nicht tragen könne Er
ſtehe nicht auf dem Standpunkt alles abzulehnen aber man ſolle
die Steuer in Verhältnis bringen zu der natürlichen Zunahme
des Verbrauchs

Ein freiſinniger Abgeordneter der einen nament
lich für den Tabakgroßhandel wichtigen Wahlkreis vertritt zog
aus den Ausführungen des Miniſterialdirektors den Schluß daß
die Regierung ſelbſt keine ſehr große Hoffnung
mehr hat die Banderole durchzubringen Auch die
Gewichtsſteuer biete eine gewiſſe Steuergerechtigkeit denn die
ſteuerliche Belaſtung ſtufe ſich ganz natürlich nach der Sortierung
des Tabaks ab Dazu brauche man nicht die geſtaffelte Banderole
die vorzugsweiſe den Arbeitslohn trifft Auch dieſes Kommiſſions
mitglied erörterte die wahrſcheinliche Konzentration der Groß
betriebe infolge der Marken Eine Beſeitigung dieſes Uebel
ſtandes ſei nicht möglich oder dem Betrug werde Tür und Tor
geöffnet Man ſoll heuteſchon über die Vorlage zum
Schluß kommen und ſie ablehnen

Der Tabakſteuertechniker der Regierung Dr Lies
ner verteidigte die Banderole er gab keines des Bedenken als
berechtigt zu wobei auch er ſich auf die amerikaniſchen Verhältniſſe
bezog Dort arbeiten 10000 von 26000 Betrieben mit einem
Kapital unter 500 Pfund Die Anonymität kann gewahrt bleiben
der Fabrikant werde mehrere Nummern erhalten das Oeffnen
der Kiſten entgegenkommend gehandhabt werden Arbeiterent
laſſung Produktionseinſchränkung werde nicht eintreten

Ein nationalliberale s Mitglied der Kommif
ſi on erörterte beſonders aus den Verhältniſſen ſeines weſtfäliſchen
Wahlkreiſes die Wirkung der Banderole auf die Heim
arbeit Die Lage der Heimarbeiter werde überaus geſchädigt
ihre Exiſtenz geradezu vernichtet denn die Konzentration der Fa
brikation ſei unausbleiblich Ebenſo müſſe der Konſum zurück
gehen Die amerikaniſchen Verhältniſſe laſſen ſich mit den unſe
rigen gar nicht vergleichen Der Abg Baſſermann habe das Wort
geprägt der Tabak muß bluten ein wahres Wort aber nur ſo
lange wahr als die Jnduſtrie und die Arbeiter dabei nicht ver
bluten

Der Vertreter der Konſer vativen nahm nochmals
das Wort und folgerte aus dem bisherigen Verlauf der Debatte
daß nur ſeine Partei für die Vorlage zu ſein ſcheine
die anderen zum Teil gar nicht einmal für eine Belaſtung des
Tabaks Man müſſe aber die 70 Millionen herausholen unter
möglichſter Schonung der Fabrikation und der Arbeiterſchaft Die
Banderole habe jedenfalls den Wert daß ſie das feinere Produkt
höher treffe Der Konſument habe den Vorteil der Sicherheit im
Preiſe die Banderole könne am leichteſten getragen werden

Ein Zentrums mitglied erklärte nachdem ſein Partei
genoſſe in der Kommiſſion ſchon ſchwere Bedenken gegen die Be
ſteuerung des Tabaks und beſonders gegen die Banderole geäußert
habe daß nunmehr gerade nach dem Vortrage des Dr Liesner
die Banderole keine Ausſicht mehr auf Annahme
habe Die Vorlage werde ja die Subkom miſſion
beſchäftigen Der Redner verlangte ernſtliche Erörterung der
Frage ob nicht ein Erſatz für die Tabakſteuer möglich ſei denn am
Niederrhein würde ſonſt eine bedeutende Verſchiebung der Jndu
ſtrie die Folge ſein Man werde dort Süddeutſchland nie mehr
nachkommen können Wie könne man bei einer ſo verzweifelten
Lage auf 34 Millionen Zugkerſteuer verzichten Die ganze Tabak
ſteuer müſſe in der Verſenkung verſchwinden

Schatzſekretär Sydow nahm darauf das Wort und fragte
Aber woher das Geld für das Reich Die Kom
miſſion will ja die Erſatzſteuer nicht

Ein ſozialdemokratiſches Kommiſſionsmit
glied von Beruf Zigarrenfabrikant bezeichnete die Bande
role als abgetan und bekämpfte die ſonſtige Belaſtung des
Tabaks Das Geld komme in die Reichskaſſe aber die Arbeiter
ſchaft verelende und die Armenetats der Kommunen würden be
laſtet Das ſei Sozialpolitik gegen die Krüppel Ja zum Teufel
Herr Schatzſekretär Sie ſind ja doch auch ein Mann mit Gefühl

Die Verhandlung wird heute fortgeſetzt und vermutlich durch
Verweiſung der Tabakſteuer an die Subkommiſſion zunächſt be
endet werden Man will heute auch ſchon an die Beratung der
Bierſteuer herangehen

Am Todestage Kaiſer Wilhelms I
war das Mauſoleum im Schloßpark zu Charlottenburg in
einen prächtigen Blumenhain verwandelt Die Altarniſche
prangte in weißem Flieder und Lorbeer die beiden Seiten
waren mit Palmen Eugenien Schneebällen Azaleen und
Tulpen geſchmückt Kurz vor 11 Uhr erſchien das Kaiſer
paar in Begleitung zweier Flügeladjutanten und der Hof
ſtaatsdame Gräfin Keller Der Kaiſer nahm vom Geheimen
Regierungs und Hofrat Mießner der das Kaiſerpaar er
wartet hatte einen Lorbeerkranz mit Roſen Flieder Rar
ges und W r in Empfang und begab ſich mit

r Kaiſerin in die Gruft um den Kranz dort niederzulegen
Das Großherzogspaar von Baden hatte ſchon früh morgens

1909
Kränze niederlegen laſſen Jm Laufe des vormittags er
ſchienen dann Offiziers Abordnungen des 1 Garde Regi
ments des Königin Eliſabeth Regiments des 2 Badenſchen
Grenadier Regiments Kaiſer Wilhelm des Grenadier
Regiments König Wilhelm des Huſaren Regiments
König Wilhelm des Leib Küraſſier Regiments Großer
Kurfürſt Um 12 Uhr kamen die letzten drei General und
Flügeladjutanten Kaiſer Wilhelms die Herren v Linde
quiſt v Oſtmann v Pleſſen Auch die kameradſchaftliche
Vereinigung ehemaliger Garde du Corps in Charlottenburg
ſandte durch eine Abordnung einen Kranz Nachmittags er
ſchien das Kronprinzenpaar im Mauſoleum

Wahlrechtsdebatte im Kieler Rathauſe
Jn der geſtrigen Sitzung des Kieler Stadtkollegiums

wandte ſich Oberbürgermeiſter Fuß zu Beginn der Wahl
rechtsdebatte gegen die Obſtruktion der Sozial
demokraten Er ſagte daß er nicht daran denke nach
Ablauf ſeiner Amtsperiode im Jahre 1912 wieder zu kandi
dieren aber noch weniger denke er daran ſich durch
Drohungen aus dem Amte drängen zu laſſen Er werde
auf ſeinem Poſten bleiben und auch vor Tu
multen auf der Straße nicht zurückgehen
Ueber den Erfolg der Wahlrechtsdeputation beim Miniſter
des Jnnern in Berlin teilte der Oberbürgermeiſter mit
daß der Miniſter des Jnnern es abgelehnt habe die Jnitia
tive zu ergreifen Wenn die Stadtverordneten beſchließen
würden die ſchleswig holſteiniſche Städteordnung für Kiel
aufzuheben um ein anderes Wahlrecht einzuführen werde
nur die oſt preußiſche Städteordnung in Be
tracht kommen können Er ſelbſt der Miniſter ſei zum
Schutz der Selbſtverwaltung berufen und fühle ſich nicht ver
anlaßt irgend etwas in der Angelegenheit zu tun Dann
ſprach der Abgeordnete Hoff Er erklärte daß die Einfüh
rung eines Dreiklaſſenwahlrechts in Kiel das Dreiklaſſen
wahlrecht im allgemeinen moraliſch ſtärken werde und das
müſſe unter allen Umſtänden vermieden werden Es ſtänden
Mittel und Wege genug zur Verfügung um ein Uebergewicht
der Sozialdemokratie in der Gemeinde zu verhindern Man
möge dieſe Mittel nur anwenden Die Vorlage ſei darauf
berechnet nicht nur die Arbeiter ſondern namentkich euch
die Beamten die bei den letzten Magiſtrat jlen der Opps
ſition angehört hätten um ihr Wah

t

Eine vom Liberalen Verein in Kiel ein
berufene und von 3000 Perſonen beſuchte Verſammlung
beſchloß einſtimmig gegen die Einführung des Drei

klaſſenwahlrechts in Kiel zu proteſtieren und forderte eine
glatte Ablehnung der Magiſtratsvorlage Abgeordneter
Hoff legte unter dem ſtürmiſchen Beifall der Verſammlung
den Standpunkt der geſamten Bürgerſchaft klar und wies
auf den Unſinn der Wahlrechtsverſchlechterung hin Ge
heimrat Hänel der Schöpfer der ſchleswig holſteiniſchen
Städteordnung ließ der Verſammlung mitteilen daß er die
Magiſtratsvorlage verwerflich fände

Hundert Jahre Berliner Polizeipräſidium
Am 25 März werden es hundert Jahre ſeitdem durch

König Friedrich Wilhelm III in Berlin die Stelle eines
königl Polizeipräſidenten geſchaffen wurde Di
der Geburtstag des Berliner Polizeipräſidiums Bis da

onal
union in den Händen des Bürgermeiſters von Berlin Das
hundertjährige Beſtehen des Berliner Polizeipr m
wird durch eine Feier begangen werden an der wa
lich auch der Miniſter des Jnnern v Moltke teilnehmen
wird Zur Zentenarfeier des Berli zeipräftdi
ſcheint eine Geſchichte dieſer Behörde als deren Verfaſſer
Regierungsrat Feigell zeichnet

Loyalität zweier Berliner Leutnants
Die Lorbeeren die die Steuer und Wirtſchaftsreformer

bei ihrer ebenſo höflichen wie geiſtrollen Attacke
Adolf Wagner einheimſten hab
liner Leutnants nicht ſchlafen 1
auf den furchtbar ſchneidigen Einfall gekomm
das Berl Tageblatt ein von Was geleſenes
kum mit ihrem Beſuch zu beehren Eines Tages ad
Wagner in ſelbſtverſtändlich ſehr loyalen Formen ven der
republikaniſchen Staatsverfaſſung ſprach fühlten ſie ſich
drungen gegen den Gelehrten wie folgt zu demeon
ſtrieren

Adolf Wagner las in dem jetzt beendigten Semeſter vffentlieh
über Bevölkerungsfragen Er kam in einer Vorleſung auf die An

ſicht eines amerikaniſchen Nationalökonomen zu ſorechen nach der
die Fähigkeit und Neigung Nachkommen zu erzengen mit zu
nehmender Jntelligenz abnehmen ſoll Der Amerikaner ſucht ſeine
Behauptung durch die Tatſache zu beweiſen daß zadkreich
kaniſche Präſidenten nur wenig Kinder hatten Wagner
beiläufig daß es durchaus nicht feſtgeſtellt f
republikaniſche Wahlſyſtem immer den fähdigſter
die Spitze des Staates bringt wie andererſeits auch die Erd
monarchie nicht verbürgt daß ſtets de e
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genteſte die Zügel der Regierung e eſe
Binſenwahrheit ſchien zwei im Kolleg anweſende Leutnants n
ihren heiligſten militäriſchen Gefühlen zu verlesen Denn fie
hielten es für nötig mitten in der Boarkeſfungaufzuſtehen und das Lokal zu verkafſen Auge
meines Schurren war die Antwort auf dieſen demenſtrativen Aus
zug Der Greis auf dem Katheder ließ ſich jedoch durch dieſen
Verſuch ihn über die Grenzen ſeiner Meinnngs van Whrfredent



zu belehren nicht aus der Ruhe bringen Mit einer vornehmen
Handbewegung als wenn er ſagen wollte es ſei ihm gleichgültig
ob die Offiziere ſeinen Ausführungen folgen wollten oder nicht
wußte er den ſtörenden Zwiſchenfall zu erledigen Jn der näch
ſten Vorleſung erſchienen die beiden Leutnants

in Zivil
Nun wird alſo wenigſtens des Königs Rock nicht be

leidigt wenn der berühmte Nationalökonom wieder ein
mal nicht ohne weiteres auf das angeborene Genie
aller europäiſchen und außereuropäiſchen Monarchen
ſchwören will

Allgemeine Mitteilungen
Jn parlamentariſchen Kreiſen erzählt man ſich daß in

der polniſchen Fraktion des Reichstages zwiſchen
den konſervativen zentrumsfreundlichen Elementen und den demo
kratiſchen wieder einmal Unſtimmigkeiten herrſchen Bei
der Beratung des Poſtetats haben ſich bei der Abſtimmung über
den Antrag Gothein auf Beſeitigung des Abſtrichs von drei
Millionen Mark für Fernſprechzwecke vier bis fünf demokratiſche
Mitglieder der polniſchen Fraktion der Abſtimmung enthalten
während der Reſt mit dem Zentrum und den Rationalliberalen
gegen den Antrag Gothein ſtimmte Viel bemerkt wurde
auch in der vorigen Woche eine Szene zwiſchen dem Fürſten
Radziwill und dem Abg Korfanty in der Wandelhalle
des Reichstages Der alte Fürſt ſprach lebhaft geſtikulierend auf
Herrn Korfanty ein wobei es ſich offenbar gleichfalls um eine
Abſtimmungsfrage handelte

Jm Befinden des ſchon ſeit längerer Zeit leidenden General
ſtaatsanwalts Dr Jſenbiel iſt in den letzten Tagen eine Ver
ſchlimmerung eingetreten Dr Jſenbiel leidet an Arterien
verkalkung und iſt an das Bett gefeſſelt Schon vor vierzehn
Tagen ließ er ſich beurlauben und es iſt noch nicht abzuſehen wann
er ſeine dienſtliche Tätigkeit wieder aufzunehmen imſtande ſein
wird

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 8 März 728 Uhr Abendſitzung
Am Miniſtertiſche Dr Delbrück
Die zweite Leſung des

Etats der Handels und Gewerbeverwaltung
wird fortgeſetzt

Abg Lüders frk
Der gewaltige Aufſchwung der letzten Jahre beweiſt daß wir

in der Schutzzollpolitik auf dem richtigen Wege ſind Das ſehen
auch Leute die der Linken naheſtehen mehr und mehr ein Die
ſoziale Geſetzgebung belaſtet das Kleingewerbe viel zu ſehr Sie
beträgt oft bis zu 25 Prozent

Abg Rahardt konſ
führt Klage über die zu hohen Anforderungen die an die Pflicht
fortbildungsſchüler geſtellt werden und wünſcht daß bei der Feſt
ſetzung der Unterrichtsſtunden mehr Rückſicht auf das Handwerk
genommen wird Die Lehrerſchaft der Fortbildungsſchulen geht
mit dem wahnwitzigen Plan um auch einen Teil der praktiſchen
Ausbildung der Lehrlinge in die Schulen zu verlegen Dem müſſen
wir praktiſche Handwerker auf das Entſchiedenſte widerſprechen
denn dieſe Leute können uns nicht das Waſſer reichen Jm übrigen
haben wir viel zu viel Polizeivorſchriften durch die das Hand
werk ganz unnötig ſchikaniert wird Siehe die neue Bäckereiver
ordnung Der Handwerksmeiſter der in größerer Anzahl Leute
beſchäftigt zahlt heute ein kleines Vermögen jährlich für allerlei
Arten ſozialer Fürſorge für die Arbeiter Herr Dr Crüger hat
gar keine praktiſchen Kenntniſſe Mit der Bildung der Handwerker
allein iſt es nicht getan Wenn er unterboten wird kann er mit
ſeinem dicken Kopf nicht mit

Handelsminiſter Dr Delbrück
Die Anregungen des Abg Rahardt werde ich prüfen Was

die Errichtung von Lehrwerkſtätten in den Fortbildungsſchulen an
langt ſo ſtehe ich auf dem Standpunkt daß die Fortbildungs
ſchule die Meiſterlehre nicht erſetzen ſondern nur ergänzen ſoll
Unter dieſem Geſichtspunkt müſſen die Forderungen der Fort
bildungsſchullehrer betrachtet werden Eine Uebertragung des
Kerſchenſteinerſchen Syſtems auf Preußen halte ich nicht für durch
führbar Aber man kann ganz gut den theoretiſchen Unterricht
in der Schule durch einen praktiſchen Unterricht in Lehrwerkſtätten
unterſtützen Alſo ganz beiſeite ſchieben kann man den Gedanken
nicht

Abg Dr Flerch D Vp
Die Vorwürfe gegen Dr Erüger ſind unberechtigt Auch wir

wollen den inneren Markt ſtärken Man wirft Dr Crüger Un
kenntnis der tatſächlichen Verhältniſſe vor Er iſt doch aber ein
Genoſſenſchaftler allererſten Ranges und kennt die Sachen bis ins
Kleinſte hinein Die Organiſation der Arbeitsnachweiſe iſt eine
Frage allererſten Ranges auch für die Landwirtſchaft Es han
delt ſich da um eine grundlegende Frage unſerer geſamten Volks
wirtſchaft Die Städte haben ſich aus eigener Jnitiative um die
Arbeitsnachweiſe große Verdienſte erworben Es iſt aber not
wendig daß der Staat den Arbeitsnachweis organiſiert damit der
Ausgleich zwiſchen Stadt und Land herbeigeführt wird der heute
noch fehlt Hier iſt Gelegenheit eine Sozialpolitik zu treiben die
die Arbeitgeber nicht belaſtet Der Staat muß daher dafür ſorgen
daß die beſtehenden Arbeitsnachweisorganiſationen nicht kümmer
lich ihr Leben friſten müſſen Beifall links

Abg Schreiner Ztr
erörtert die Urſachen des Rückgangs der Sandſteininduſtrie

Abg Karow konſ
tritt für eine mildere Handhabung der Bäckereiverord
nung ein Die heutige Handhabung komme geradezu einer Ent
eignung gleich Die Bäcker würden zwiſchen Gewerbeinſpektion
und der Baupolizei vollkommen erdrückt Sie können den neuen
Verordnungen nicht Rechnung tragen auch wenn ſie es wollten
Gegen die Beſchäftigung von Gefangenen iſt nichts einzuwenden
Jch ſtimme da Dr Crüger bei Aber ſie dürfen nicht Preisdrücker
werden Auch gegen die Konſumvereine haben wir nichts
Widerſpruch rechts Aber ſie dürfen nicht ſtaatlich unterſtützt

werden wie es vorgekommen iſt Während der Dienſtſtunden
haben Beamte Geſchäfte von Konſumvereinen erledigt Hört
hört rechts Die Genoſſenſchaften ſind noch lange nicht ein All
heilmittel Jm Oſten ſind ſie meiſt wieder ſchlafen gegangen
Beſſer ſind die Kreditgenoſſenſchaften

Hierauf wird mit 14 gegen 11 Stimmen Schluß der Debatte
angenommen Es ſind alſo nur 25 Abgeordnete anweſend Das
Miniſtergehalt wird bewilligt

Der ſozialdemokratiſche Antrag auf vermehrte Zuziehung von
Aerzten Arbeitern und Frauen zur Gewerbe
infpektion wird vom

Abg HirſchBerlin Soz
begründet Er bittet dem Antrag zuzuſtimmen wenn anders nicht
das Wort vom Arbeiterſchutz eine leere Phraſe bleiben ſoll

Der Antrag geht an die Kommiſſion für Handel und Gewerbe
Beim Kapitel Gewerbliches Unterrichtsweſen

bemängelt
Abg Ernſt frſ Vgg

Mißſtände bei der Anſtellung von Gewerbeſchullehrern die nicht
volle Hochſchulbildung beſitzen

Handelsminiſter Dr Delbrück
erwidert daß es ſich nur um wenige Perſonen handle denen aber
nach Möglichkeit entgegengekommen werde

Abg Ernſt frſ Vgg
dankt dem Miniſter und ſeinen Räten für die Förderung des
Fortbildungsſchulweſens Trotzdem bleibe noch manches zu tun
übrig

Abg Dr Heiſig Ztr
verlieſt mehrere Berichte über die Lage der Heiminduſtrie

Präſident v Kröcher
Herr Abgeordneter leſen Sie doch in dieſer ſpäten Stunde

nicht auch noch vor Gr Heiterkeit
Abg Dr Piper Ztr

regt die Schaffung einer amtlichen Zentralſtelle für Volkswohl
fahrt an

Handelsminiſter Dr Delbrück
Wir unterſtützen die heute beſtehende private Zentralſtelle

die viel leiſtet
Abg Gottſchalk nl

ſpricht über die Tätigkeit des Landesgewerbeamts unter Benutzung
eines dicken Aktenmaterials in dem er ſich nur ſchwer zurechtfindet

Als er längere Zeit in ſeinen Papieren blättert will Präſi
dent v Kröcher die Beſprechung ſchnell ſchließen was große
Heiterkeit bei den wenigen anweſenden Abgeordneten auslöſt
Der Redner ſpricht jedoch weiter

Der Reſt des Etats wird bewilligt
Nächſte Sitzung Dienstag 12 Uhr

Kommunalſteuer für Beamte
Schluß 812 Uhr nachts

Wohnungsgeldzuſchuß

49 Sitzung vom 9 März
Am Mirniſtertiſche Frhr v Rheinbaben
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

28 Minuten
Die zweite Beratung des Geſetzentwurfs betreffend die Be

reitſtellung von Mitteln zu Dienſteinkommensverbeſſerungen wird
fortgeſetzt beim Geſetzentwurf betreffend die Gewährung von

Wohnungsgeldzuſchüſſen
an die unmittelbaren Staatsbeamten Die Kommiſſion hat be
kanntlich ein zweijähriges Proviſorium geſchaffen für dieſe Zeit
die Wohnungsgeldzuſchüſſe um 334 Proz erhöht die Differen
zierung zwiſchen verheirateten und un verheirateten Beamten wie

der aufgehoben und ebenſo die deklaſſierten Ortſchaften in die
frühere Klaſſe zurückverſetzt Heute liegt wieder eine Reihe von
Anträgen vor deren Zahl bei Beginn der Sitzung bereits hundert
überſteigt Sie bezwecken zumeiſt die Heraufſetzung einzelner Orte
in eine höhere Ortsklaſſe

Abg Dr Schröder Kaſſel nlI
erſtattet in dreiviertelſtündiger Rede den Bericht der Kommiſſion

Abg Frhr v Maltzahn konſ
Das Kompromiß ſieht Maßnahmen vor die uns als Defini

tivum nicht genügen könnten die wir aber als Proviſorium
gutheißen können Ein Definitivum zu ſchaffen war uns bei der
Kürze der Zeit und der Unbrauchbarkeit der Regierungsvorlage
als Baſis eines ſolchen unmöglich Das Proviſorium ermöglicht
auch die ſpätere Anpaſſung der endgültigen Regelung der Frage
in Preußen an die inzwiſchen im Reiche vorzunehmenden Maß
nahmen Die Differenzierung der un verheirateten und der ver
heirateten Beamten lehnten meine Freunde ab da man dann ja
logiſcherweiſe auch zwiſchen den verheirateten Beamten je nach der
Zahl der Kinder hätte unterſcheiden müſſen Die Frage einer be
ſonderen Beſteuerung der Junggeſellen überhaupt nicht nur der
Junggeſellen unter den Beamten wird bei der Steuerreform von
1911 zu erörtern ſein Beifall rechts

Abg Schmedding Ztr
Die Mehrheit meiner Freunde ſtimmen dem Kompromiß zu

Wie ſtellt ſich der Miniſter zu dem Kommiſſionsbeſchluß wonach
die nächſte Reviſion des Ortsklaſſenverzeichniſſes mit Wirkung vom
1 April 1911 ab erfolgen ſoll

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
Jch halte es für meine Pflicht die Vorlage betr jener

Reviſion fo rechtzeitig einzubringen daß das Haus ſie bis zum
1 April 1911 verabſchieden kann

Abg Hausmann nl
Das Kompromiß iſt ja nur ein Notbehzlf aber ein beſſerer

Ausweg hat ſich nicht finden laſſen Auf Grund der Beamten
petitionen ein Definitivum zu ſchaffen wie es im Reiche geplant
iſt ſcheint mir unmöglich und auf dem Boden der Regierungsvor
lage war es ebenfalls nicht zuſtande zu bringen Zuſtimmung

Abg Brütt frk
Die Differenzierung der Berliner Vororte iſt für den geſunden

Menſchenverſtand geradezu unfaßbar Sehr richtig links

Abg Gyßling frſ Vp
Das Damoklesſchwert über den Junggeſellen iſt nun beſei

tigt Daß es überhaupt erſcheinen konnte wird vielleicht dahin
führen daß die meiſten Junggeſellen nun heiraten Heiterkeit
Nach zwei Jahren läßt ſich hoffentlich der Tarif auch für die mitt
leren und höheren Beamten beſſer geſtalten Wir akzeptieren das
Kompromiß in der Hoffnung daß die endgültige Regelung den
berechtigten Forderungen der Beamtenſchaft entſprechen wird
Beifall links

Abg Peltaſohn frſ Vgg
Das Kompromiß iſt zwar nur ein Notbehelf aber doch mit

Eenugtuung zu begrüßen da es eine zweckmäßige endgültige
Regelung in Ausſicht ſtellt Mißlich bleibt ja daß die Beamten
mit Dienſtwohnungen auch durch das Kompromiß keine Aufbeſſe
rungen erhalten Aber das muß man in den Kauf nehmen

Abg Ströbel Soz
Wir wedden für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtimmen bedauern

aber daß die Wünſche der Unterbeamten ſo wenig berückſichtigt
worden ſind Der Redner wendet ſich gegen die Kritik des Abg
v Pappenheim an ſeinen Ströbels früheren Ausführungen und
bemängelt den Ton dieſer Kritik Herr v Pappenheim ſei offen
bar der Erziehung noch ſehr bedürftig Lachen rechts

Ein Schlußantrag wird angenommen Das Geſetz wird da
rauf nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen in zweiter Leſung ge
nehmigt Sämtliche Abänderungsanträge werden durch die Be
ſchlüſſe der Komiſſion für erledigt erklärt ehenſo die Petitionen

Es folgt die zweite Beratung des ſog

JMantelgeſetzes
Abg Quehl konſ

fordert daß künftig Aenderungen an der Beſoldungsord
noch durch Geſetz nicht durch den Etat vorgenomme nur
dürfen damit endlich Ruhe in der Beamtenwelt eintritt werden

Abg Röchling nl
Die Tendenz des Antrages mag gerechtfertigt fein

aber eine ſchwierige ſtaatsrechtliche Frage auf
Die Beſprechung ſchließt Die Vorlage wird mit den

rungen die ſich durch die neuen Beſchlüſſe zum Wohnun Aende

ſchuß ergeben angenommen 8sgeldzu
Es folgt die zweite Leſung der Vorlage über die

Heranziehung der Beamten zur Gemeinde
einkommenſteuer

Die Kommiſſion hat für alle Beamten die nach dem 81 M
1909 eintreten das Steuerprivileg aufgehoben und dabei feſt Mätz
daß ſie nur bis 125 Proz zu den Kommunalſteuern heran e

werden dürfen gezogenEin Antrag Ahrens Ekonſ erſucht die Geiſtlichen
nehmen aber eine Reſolution zu beſchließen nach der die en
regierung erſucht wird mit den zuſtändigen Kirchenbehörde
darüber ins Vernehmen zu ſetzen unter welchen Vorausſetn ſt
die Befreiung der Geiſtlichen von der Gemeindeſteuer aufgeheß
werden kann und demnächſt einen entſprechenden Geſetzen p v
vorzulegen

Abg Graf v d Gröben konſ
Wir treten auf den Boden der Vorlage weil ein Teil de

Gründe die ſeinerzeit für das Beamtenſteuerprivileg ſprachen
der alten Schärfe nicht mehr fortbeſtehen in

Abg Dr Heiſig Ztr
begründet einen Antrag nach dem die Geiſtlichen Elementarlehrer
und die bisher bei der Gemeindeeinkommenſteuer bevorrechtigt
unteren Kirchendiener nicht unter die Vorlage fallen ſollen

Miniſterialdirektor v Chappuis
bittet das Steuerprivileg der Geiſtlichen aufrecht zu erhalten

Miniſterialdirektor Schwartzkopff
bittet das Steuerprivileg der Lehrer beizubehalten

Die Abgg Ecker nl und Ziethen frk treten für die Kom
miſſionsbeſchlüſſe ein

Abg Waldſtein frſ Vgg
beantragt das Steuerprivileg der Beamten vollſtändig zu he
ſeitigen

Der Antrag Arens konſ auf Aufrechterhaltung des
Steuerprivilegs der Geiſtlichen wird angenommen Der Antrag
Heiſig Ztr wird abgelehnt

Das Haus vertagt ſich auf Mittwoch 11 Uhr Anträge auf
Ermächtigung der Strafverfolgung kleine Vorlagen Fortſetzung
Stempelſteuergeſetz

Schluß 5 Uhr
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223 Sitzung am 9 März 2 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des

Weingeſetz Entwurfes
Bei dem 8 3 Grenzen der zuläſſigen Zuckerung hat die Kom

miſſion in Uebereinſtimmung mit der Vorlage das Maximum des
Zuckerwaſſerzuſatzes auf W der geſamten Flüſſigkeit feſtgeſetzt Der
Zuſatz ſoll aber nur in der Zeit zwiſchen Weinleſe und 31 De
zember ſtatt 31 Januar ſtattfinden Auch ſoll der Zuſatz aus
nahmslos die Vorlage hatte die Geſtattung von Ausnahmen unter
beſtimmten Vorausſetzungen durch die Landeszentralbehörden vor
gaeher nur innerhalb der deutſchen Weinbaugebiete ſtattfinden

ürfen

er wirft

Abg Baumann Ztr
erſtattet als Referent ausführlichen Bericht über die Kommiſſions
verhandlungen

Es liegen zu dem S 3 zwei Abänderungsanträge vor 1 bean
tragt Ag Paaſche nl das Maximum des Zuckerwaſſer
zuſatzes auf 4 ſtatt 5 feſtzuſetzen Außerdem ſoll der Satz ge
ſtrichen werden wonach die Zuckerung zuläſſig iſt um einem Ueber
maß an Säure inſoweit abzuhelfen als es der Beſchaffenheit des
aus Trauben gleicher Art und Herkunft in guten Jahrgängen ohne
Zuſatz gewonnenen Erzeugniſſes entſpricht 2 beantragen die Frei
ſinnigen Hormann und Müller Jſerlohn die zeitliche Be
grenzung des Zuckerzuſatzes wie ſie in der Vorlage vorgeſehen war
alſo 31 Januar als Endtermin wiederherzuſtellen

Auf Vorſchlag des Präſidenten findet bei S 3 eine allgemeine
Ausſprache über das ganze Geſetz ſtatt

Abg Dahlem Ztr
bekämpft den Antrag Hormann Die Zeit bis 31 Dezember ſei
für die Vornahme der Zuckerung vollkommen ausreichend Be
ſonderes Gewicht ſei auf 8 6b zu legen wonach deutſche Weißweine
die mit ausländiſchen Weinen verſchnitten ſeien keinesfalls mehr
als deutſche Weine ſollen verkauft werden dürfen Zu e
fürchten ſei zwar daß dieſer erſt von der Kommiſſion eingefüg
S 6b von den Regierungen für unannehmbar erklärt W
Dann müßten aber auch die Regierungen die Verantwortung u e
nehmen für den Ruin des deutſchen Weißweinbaues Auch x
Kellerkontrolle müſſe unbedingt auf das ganze Reich ausgedeh
werden wie dies die Kommiſſion beſchlyſſen habe Die in re
urſprünglichen Vorlage vorgeſchlagen geweſene beſchränkte T en
kontrolle ſei ganz unzureichend Ueberhaupt müſſe überall an des
Kommiſſionsbeſchlüſſen feſtgehalten werden auch in bezug ar n
Maximum des Zuckerzuſatzes Ebenſo wie den Antrag Horma
bitte er daher auch den Antrag Paaſche abzulehnen

Abg von Heyl zu Herrnsheim natl täſe
Ich perſönlich würde wünſchen daß die Kommiſſionsbeſchi

unverändert angenommen werden Soilte es richtig ſein des er
Regierung den S 6b unbedingt ablehnt ihn für unanneh en
erklärt ſo würde ich ſelbſt dann lieber das ganze Geſetz f
laſſen

Abg Röſicke Hoſp der Konſ
derſchließt ſich dem Wunſche völlig unveränderter Annahme v

Kommiſſionsbeſchlüſſe an Auch ſeine Freunde ſeien vor l ines
Meinung es entſpreche dem Prinzip dieſes Geſetzes daß als
alls Weine die mit ausländiſchen Weinen verſchnitten W der
utſche Weine bezeichnet werden dürften Das harte ſener

Regierungen ſei ja ſchon in der Kommiſſion etwas erweich 6b
hoffentlich werde es noch ſo weich werden daß es ſich in den o wir
füge Bedauerlich ſei es daß der Weinhandel auch jest Naſen
endlich zu einer vernünftigen Kodifikation der Weinfrage t iſt
dieſer immer noch Hinderniſſe in den Weg zu legen bemüh
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Abg David Soz
X iſt mit ſeiner Begrenzung des Zuckerzuſatzes mit der

ſte des ganzen Geſetzes Herr Röſicke irrt aber wenn er
vichtigſte der Weinhandel oder doch wenigſtens eine Majorität
nein en kein See an Schutzbeſtimmungen gegen Wein
esſe n habe Der ganze ſolide Weinhandel iſt durchaus inter
alſchus einem ſolchen Schutz gegen unſolide Konkurrenten An
ſſier ommiſſionsbeſchluß daß Maximum an Zuckerwaſſerzuſatz
zem bemeſſen halten wir feſt den Antrag Paaſche 24 lehnen

ſo ab In ſeinem zweiten Teil aber nehmen wir den An
vir Paaſche an denn der Satz den er geſtrichen haben will ent

re indem er von Trauben gleicher Art und von guten Jahr
ält n ſpricht viel zu auslegungsfähige kautſchukartige Begriffe

Antrag Hormann den Endtermin für die Zuſetzung von
Der z auf den 31 Januar ſtatt 31 Dezember zu verſchieben
u wir für annehmbar namentlich im Jntereſſe des Moſel
i Man darf überdies mit dem Zuckerzuſatz nicht zu früh

ehe denn man kann erſt wenn der Moſt ſich verdickt hat
n überſehen wie viel Zuſatz notwendig iſt Wenn die Re

en ing gegen den Deklarationsparagraphen 6 b Widerſtand leiſtet
e das in keiner Weiſe gerechtfertigt am allerwenigſten dann
ren es ſich um ein Gemiſch von Rot und Weißvwein handelt

v Abg Hormann Frſ Vp
legt für den Weinhandel entſchiedene Verwahrung gegen die Vor

e Röſickes ein An der Pantſcherei ſind die Weinbauern
nweſtens ebenſo beteiligt Zweifellos bedürfen die meiſten
er er Weine der Zuckerung S 3 iſt zu unbeſtimmt gefaßt und

n de widerſprechende Urteile ergeben würde eine große Un
ſcherheit in den Weinhandel bringen Wir ſtimmen auch für den
Antrag Paaſche Dem Antrage RoerenErzberger können wir nicht

ſtimmen1

Staatsſekretär v Bethmann Hollweg
erſucht dringend um Ausdehnung der zeitlichen Begrenzung bis
um 31 Januar Man ſoll jetzt wo die Folgen der Feſtſetzung
ſe Termins noch nicht zu überſehen ſind nicht über das Maß des
anbedingt Notwendigen hinausgehen und dem Winzer die nötige
Bewegungsfreiheit geben S 6b iſt für die Regierung unannehm
dar Nach S 62 richtet ſich die Benennung des Verſchnittweines
gach der überwiegenden Art ſeiner Beſtandteile oder nach dem
Antrage Roeren Erzberger nach der überwiegenden Art und
Menge Der 8 6 b ſtößt das um für alle Fälle wo dem
Perſchnitt Beſtandteile ausländiſcher Weine beigemiſcht werden
dieſe Sonderſtellung des ausländiſchen Weines verträgt ſich nicht
mit den Grundprinzipien unſerer Handelsverträge Das würde
anſere ganze Handelspolitik in eine Richtung drängen die den
deutſchen Jntereſſen nur Unheil bringen würde

Staatsſekretär des Aeußeren v Schön
Die in der Kommiſſion geäußerten Bedenken gegen die Be

ſtinmungen über den Deklarationszwang ſind inzwiſchen nur noch
verſtärkt worden Sie ſind begründet in der Beſorgnis daß
unſere handels politiſchen Beziehungen erhebliche Einbuße erleiden
würden wenn 8 6b geſetzliche Kraft erhält Vor allem müſſen
wir auf Jtalien Rückſicht nehmen Für die Erleichterung der
italieniſchen Einfuhr haben wir Konzeſſionen auf anderen Ge
bieten erhalten Das Publikum würde die als gemiſcht bezeich
neten Weine für minderwertig halten und Konſum und Einfuhr
würden darunter leiden Wenn vielleicht auch nicht nach dem
Wortlaut ſo nimmt Jtalien jedenfalls nach dem Gang der Ver
handlungen an daß von uns während der Dauer des Vertrages
nichts geſchieht unſere Zugeſtändniſſe abzuſchwächen Weiter
kommen Frankreich und Spanien in Betracht Wir bitten daher
um Wiederherſtellung der Regierungsvorlage

Abg Blankenhorn natl
Wir hatten uns zwar in der Kommiſſion geeinigt uns kurz

zu faſſen und möglichſt keine Anträge zu ſtellen aber die Kom
miſſion denkt und das Plenum lenkt Die Abſage der verbündeten
Regierungen verurteile ich nicht ſo ſcharf Die Kommiſſion hat
inmerhin ſo viel erreicht daß Produzenten Händler und Konſu
menten zufrieden ſein können Beifall

Abg Stauffer Wirtſch Vg
ſpricht im Sinne Röſickes für die Kommiſſionsbeſchlüſſe

Abg Dr Naumann Frſ Vg
wendet ſich gegen den Antrag Paaſche Man kann ja noch weiter
gehen als der Antrag Paaſche aber dann entfernen wir uns noch
mehr vom Wein Traubenblut iſt doch immer noch dicker als
Waſſer S 6b widerſpricht in keiner Weiſe dem Wortlaut der
Handelsverträge doch braucht man darum das Geſetz nicht ſcheitern
zu laſſen

Abg Graefe Rfp
Ohne 8 6b iſt der deutſche Weinbau unweigerlich ſchwer ge

ſchädigt Möge der deutſche Wein wieder werden ein Sorgen
brecher für den fröhlichen Zecher Heitere Zuſtimmung bei
allen Parteien

Geheimrat Freiherr von Stein
legt nochmals die Stellung der Regierung dar

Das Haus vertagt ſich Jm Jntereſſe der Erledigung des
Etats findet damit die Budgetkommiſſion den ganzen Tag zur

erfügung hat morgen keine Plenarſitzung ſtatt
Donnerstag 2 Uhr Weingeſetz
Schluß 64 Uhr

Ausland

Die Balkankriſe
auf h immer will ſich die Lage nicht klären Während
än der einen Seite mit Beſtimmtheit behauptet wird daß

Verſtändigung zwiſchen den feindlichen Nachbarn nahe
P

ibertſtehe kommen andererſeits immer neue Nachrichten
über ine recht peſſimiſtiſche Stimmung in Wien ſowie
r Hritere militäriſche Rüſtungen in Serbien Man kann

eurteilung der Situation jetzt ſchlechterdings nichts
als die eingehenden Meldungen die einander beſtändig
erſprechen zu regiſtrieren

vin ien 9 März Jn hieſigen unterrichteten Kreiſen
den die gegenwärtige Lage r ungünſtig
werde teilt Die Anſicht daß der Friede werde erhalten
weiſt d können iſt weniger zuverſichtlich geworden Man
ruſſiſche f hin daß bereits mehr als eine Woche ſeit dem
dich Schritte in Belgrad verfloſſen iſt und daß die ſer
bur a ntwörtnote ſich ſchon ſeit einigen Tagen in Peters
wen efindet ohne daß die von ruſſiſcher Seite ſelbſt als not
die empfundene redaktionelle Aenderung erfolgt wäre
name adurch herbeigeführte Stockung biete große Gefahren
der ntlich angeſichts des Bandengeplkänkels an
Soldat rina wo jeder ſich zeigende öſterreichiſchungariſche
Mirlet Aleddſeiſcheibe für die Mordkugeln ſerbiſcher Frei

und Der Korpskommandant des
andeskommandierender für Bosnien und die Herzegp

tun

wid

fünfzehnten Armeekorps

wina Feldzeugmeiſter von Winzor wurde ſeiner Stelle ent
hoben Mit dem Kommando der Truppen in Bosnien und
der Herzegowina wurde der General der Jnfanterie Vare
ſchanin von Vareſch betraut der bisher das Militärkom
mando in Zara innehatte Vareſchanin iſt ein national
eſinnter Kroate Er galt längſt als der kommandierende

der Drina Armee in einem etwaigen Kriege gegen
erbien

Belgrad 9 März Die in Zaitſchar und Negotin liegen
den drei d M uereeniment vehkeite und das in Zait
ſchar ſtehende Artillerieregiment erhielten Befehl nach der
Donau abzurücken Das Zuchthaus von Poſcharrwatz wird
von ſeinen Jnſaſſen geräumt um Platz zur Aufnahme von
Truppen zu gewinnen

Belgrad 9 März Die vom öſterreichiſchungariſchen
Geſandten Grafen Forgach überreichte Note an die ſerbiſche
Regierung fand bei der ſerbiſchen Preſſe keine günſtige Auf
nahme Die zwei chauviniſtiſchen Blätter Politika und
Mali Journal weiſen das öſterreichiſche Entgegenkommen
entſchieden zurück Politika meint keine Regierung in Ser
bien darf ſich unterſtehen mit Oeſterreich überhaupt in
irgendwelcher Sache zu verhandeln

Paris 9 März Jn unterrichteten Kreiſen glaubt
man Oeſterreich Ungarn und Serbien werden nunmehr da
der ſerbiſchen Note in Wien ein freundlicher Empfang ſicher
ſcheint die militäriſchen Vorbereitungen nicht fortſetzen um
für möglichſt raſch zu führende Verhandlungen eine günſtige
Atmoſphäre zu ſchaffen Ueber den Grad der Annehmbarkeit
der erwarteten öſterreichiſchen Zugeſtändniſſe wird Serbien
in Petersburg wohl Rat einholen Offiziell aber gedenkt
Rußland ſich der Einmiſchung in die auſtroſerbiſchen An
gelegenheiten zweiter Ordnung zu enthalten Mittlerweile
werden hier wie in Petersburg die der Konferenz zur Be
ſchlußfaſſung vorzubehaltenden Fragen eifrig ſtudiert Auf
einen großen Apparat wird man bei dieſer Konferenz wohl
verzichten können wofern der allgemeine Wunſch ſich er
füllt daß alles Weſentliche der vorangegangenen Abmachung
vorbehalten bleibt

Die Verhandlung gegen die deſertierten Legionäre

Jn Oran hat am 8 d Mts vor dem Kriegsgericht die
Verhandlung gegen die deutſchen Deſerteure begonnen die
am 14 Dezember v Js unter Führung des Deutſchen Ka
dur genannt de Pal den Zug von Colomb Bechar an
hielten Nach Ausſagen ſeiner Kameraden und Kadurs
eigenem Geſtändnis find die Deſerteure dem Anführer Kadur
einfach nachgegangen ohne ſich die Folgen ihrer Handlung
zu überlegen Es waren alles Rekruten von denen manche
überhaupt kein Wort Franz ſprachen Einigen ſoll
Kadur ſogar geſagt haben Jch bin mit einem Auftrag
betraut ihr habt zu gehorchen Kadur galt in ſeiner Kom
pagnie als intelligenter Mann und guter Jnſtruktor aber
auch als ruhmredig und lügneriſch Er behauptete er ſei
Offizier im Generalſtabe Walderſees geweſen und
übte in der Kompagnie großen Einfluß auf ſeine Lands
leute aus Der Regierungsvertreter hat die ſtrengſte Be
ſtrafung des Kadur beantragt Er dürfte nach franzöſiſchen
Meldungen zu zwanzig Jahren Zwangsarbeit
verurteilt werden Außer ihm werden wahrſcheinlich noch
drei Legionäre namens Kaminski Knauer und Radke
ſchwerere Strafen erhalten da ſie an den Vorbereitungen
zur Flucht tätigen Anteil genommen haben Für die übri
gen hat der Regierungsvertreter Milde empfohlen da ſie
nur aus Dummheit mitgelaufen ſind

Die Perſönlichkeit Kadurs kann Mitleid nicht einflößen
höchſtens Bedauern darüber daß eine gute Veranlagung ſo
jämmerlich zugrunde gegangen iſt Kadur iſt wiederholt
deſertiert Er erzählte in der Kompagnie er habe eine
Miſſion von der deutſchen Regierung Die Deſer
teure würden an der Grenze erwartet und in ſichere Obhut
genommen werden Einen Brief den er von einem Pro
feſſor Samaſſa aus Gotha empfing und in dem die Rede da
von war deutſche Legionäre zur Deſertion zu verleiten
übergab er ſeinem Hauptmann und erbot ſich gegen ſeine
Landsleute in der Kompagnie Spions dienſte zu leiſten
Dabei plante er ſchon ſeinen Streich der die Aufmerkſamkeit
Deutſchlands auf ihn lenken ſollte Er iſt ein charakterloſer
Burſche der mit dem Schickſal der ihm blind vertrauenden
armen Teufel geſpielt hat und weder Deutſchland noch Frank
reich Treue hielt

Aus den Vernehmungen laſſen ſich wie das B
richtig bemerkt ſchon jetzt zwei Folgerungen ziehen Erſtens
Vieles von den ungeheuerlichen Erzählungen über die
Schrecken der Legion iſt übertrieben Die Verpflegung und
Behandlung wurde von allen Soldaten als angemeſſen aner
kannt Sodann Es beſteht nach den Zeugenausſagen in
Deutſchland tatſächlich ein Verein unter Vorſitz eines
Profeſſors Samaſſa der den Legionären Briefe ſchreibt vnd
ſie bei Deſertionsverſuchen unterſtützt

Halle und Umgebung
Halle a S 10 März

Die ſchmutzigen Schneeberge
in unſern Straßen die allen zum Aergernis und den Zug
tieren zu Quälerei dienen haben eine Anzahl Leſer die
ſich mit der Auskunft des Magiſtrats im Stadtparlament
nicht zufrieden erklären zum Gegenſtand von recht tempe
ramentvollen Eingeſandts gemacht

Und zwar ſind das nicht etwa profeſſionelle Nörgler
ſondern es ſind Bürger aus den verſchiedenſten Schichten
angeſehene Herren unſerer Jnduſtrie und unſerer Univer
ſität die ſich höchſt mißbilligend über die Haltung unſeres
Magiſtrats äußern und zugleich verwundert fragen wa
rum denn der ſachlich begründete Jnitiativantrag auf ſchleu
nige Abfuhr der Schmutzberge keine Unterſtützung im Stadt
verordnetenkollegium gefunden hat

Wir möchten wegen des außerordentlichen Um
fangs der Zuſchriften und weil wir den gleichen Stand
punkt hier wiederholt vertreten haben von einer Veröffent
lichung der Sprechſaalartikel abſehen nur folgendes ſei zur
Klärung geſagt

Jm Stadtverordnetenkollegium war am Montag zweifel
los eine Mehrheit für jenen Jnitiativantrag vorhanden er
wäre unbedingt angenommen aber die Diskuſſion war
leider in jener bedauerlichen Weiſe auf das perſönliche Ge
biet übergeſprungen daß zumal die Sitzung ſchon reichlich
456 Stunden währte der Kern der Sache über der leiden
ſchaftlichen Form der Debatte vergeſſen war als man zur
Abſtimmung kam

l

An die Verwaltung unſeres Kehrinſtituts möchten wir
hierbei gleich noch das dringende Erſuchen richten die viel
befahrene Große Brauhausſtraße und die Große Märcker
ſtraße als Zufahrtſtraßen zur öffentlichen
Wage des Eichamts die täglich hunderte von Laſt
geſchirren eben der Wage wegen paſſieren müſſen endlich
von Schnee und Eis frei zu machen Den ganzen Tag über
hört dort das Peitſchen und Antreiben der Zugtiere nicht
auf die die Laſten auf der Schneebahn zur Wage nicht
vorwärts bringen können

Die Schaufenſter
brauchen nun nicht mehr während der Gottesdienſte ver
hängt zu werden Die Oberpräſidialverordnung die jene
ſeither beſtehende das Verhängen gebietende Beſtimmung
aufhebt iſt publiziert und damit in Geltung

Eine Unfall Nerven Heilanſtalt

ſoll bei Schkeuditz errichtet werden Der Vorſtand der
preuß Knappſchafts Berufsgenoſſenſchaft
für die die Klinik erbaut wird hat bereits 50 Morgen Land
angekauft Mit dem Bau will man in dieſem Frühjahr be
ginnen

Bei der Suche nach geeignetem Terrain war ſ Zt auch
Bad Neuragoczy in Frage gekommen doch wurde von dem
Ankauf Abſtand genommen

Auskunftei Bezirksverband

Der Bezirksverband Sachſen Anhalt der Jnhaber von Ge
ſchäftsſtellen des Kartells der Auskunfteien Bürgel hielt in
Magdeburg am Sonntag im Zentralhotel ſeine Hauptverſammlung
ab in der u a über Mittel und Wege zur Vervollkommnung des
Auskunfteiweſens verhandelt und ferner die Frage der Konzeſſio
nierung und Kautionspflicht der berufsmäßigen Auskunfteien er
örtert wurde Die Auskunftei Bürgel ſteht auf dem Standpunkte
daß ſie eine reichsbehördliche Aeberwachung der
Auskunfts und Jnkaſſoinſtitute ähnlich der der Privatverſiche
rungsgeſellſchaften durch das Reichsaufſichtsamt für notwendig
hält Sie arbeitet ſchon ſeit längerer Zeit daran daß eine reichs
geſetzliche Regelung dieſer für die Allgemeinheit und für das An
ſehen der ſoliden Auskunfteien wichtigen Frage erfolgt

Berichtet wurde daß die Auskunftei Bürgel einen erfreulichen
Kundenzuwachs und einen ſtark vermehrten Gutſcheinabſatz erzielt
hat Eine zugunſten der Ueberſchwemmten unſerer Provinz ver
anſtaltete Sammlung ergab 50 Mark

Erlaubnis zur Ordensanlegung Dem kommandierenden Ge
neral des 4 Armeekorps von Beneckendorff und von
Hindenburg wurde die Erlaubnis zur Anlegung des Groß
kreuzes des kgl bayeriſchen Militärverdienſtordens erteilt dem
Chef des Generalſtabes des 4 Armeekorps Oberſt Hahn die
Erlaubnis das Offizierkreuz desſelben Ordens anzulegen

Jm Neuen Theater waren geſtern anläßlich des Vor
teilsabends für Herrn M Deutſchmann als bekannte
Gäſte Frl Vilma von Mayburg und Oberregiſſeur Herr
Oskar Keßler aus Berlin gekommen Der beliebte Bene
fiziant der im Einakter Zum Einſiedler mitwirkte wurde
bei ſeinem Erſcheinen ſtürmiſch begrüßt und konnte nach
dem Schluſſe des Stückes für endloſen Beifall Lorbeerkränze
Sektkörbe und einen Rieſenbaumkuchen wiederholt danken
Die Berliner Gäſte die im Luſtſpiel Mrs Dot vorzüglich
mitwirkten erhielten ebenfalls Blumenſpenden und reich
lichen Applaus Das Haus war ausverkauft Ueber die
Aufführung werden wir im Abendblatt berichten

Eine von faſt 100 Bühnenangehörigen beſuchte Ver
ſammlung der Mitglieder des Neuen Theaters und des
Stadttheaters nahm vorgeſtern nochmals in einer Rachtſitzung
Stellung zu der Situation die ſich infolge der Januar
beſchlüſſe des Bühnenvereins contra Genoſſenſchaft
ergeben hat Die vereinigten Lokalverbände beſchloſſen am
2 April in den geſamten Räumen der Kaiſerſäle ein Feſt
zum Beſten ihrer Penſions und Unterſtützungskaſſen zu veranſtalten Da Hofrat Richard s
und Direktor Mauthner ihren Mitgliedern eine künſt
leriſche Betätigung bei dieſer Gelegenheit ver
ſagt haben ſo haben ſich namhafte Berliner Künſtler be
reit erklärt durch ihre Mitwirkung dem Feſt eine beſondere
Anziehungskraft zu verleihen Vorläufig dieſe kurze Notiz
alles Nähere wird in den kommenden Tagen berichtet

Zur Wahl des techniſchen Berufes ſchreibt man uns
Viele Eltern und Erzieher ſtehen jetzt vor der Frage der Be
rufswahl für ihre Pflegebefohlenen Sehr häufig wählt
man den techniſchen Beruf ohne ſich über die Ausſichten klar
zu werden denen die ausgebildeten Techniker Jngenieuyre
Architekten uſw entgegengehen Es iſt deshalb gern zu be
grüßen daß der Deutſche Techniker Verband Berlin SW 68
die ſtärkſte Jntereſſenvertretung deutſcher Techniker durch
eine kleine Schrift die von der Geſchäftsſtelle des Verbandes
überall hin koſtenfrei verſandt wird über dieſe Frage Eltern
und Erziehern Aufklärung bringt Nicht minder intereſſant
dürfte ſie für Schulen Behörden und Lehrer ſein Man
Fegee ſich durch eine Poſtkarte an die genannte Geſchäfts

elle

Freche Diebin Jn einem hieſigen Vergnügungslokale
machte ein Schuhmacher vor einiger Zeit die Bekanntſchaft
einer gewiſſen Frau Marie Hube geb Metz Sie ſchilderte
dem Schuhmacher ihre Notlage der ſie da ſie obdachlos war
in ſeine Wohnung aufnahm Am anderen Tage verſchwand
die Frau und nahm ein Sparkaſſenbuch mit cr 660 Mark
mit das der Schuhmacher für einen Freund in Verwahrung
hatte 500 Mk hob die Spitzbübin von der Sparkaſſe ab
ehe der Diebſtahl entdeckt war Jetzt erſchien die freche
Diebin noch einmal auf der Sparkaſſe um ſich 150 Mk auf
das Buch aushändigen zu laſſen Dabei wurde ſie feſtge
nommen

h

Provinzial Nachrichten
Abbe Denkmal

Weimar 9 März Der große Ausſchuß zur Errichtung
eines Abbe Denkmals in Jena hat einſtimmig den Entwurf
des Profeſſors van de Velde Weimar angenommen
Dieſer Entwurf ſieht einen tempelartigen Bau mit Reliefs
von Meunier ſowie die Aufſtellung einer Büſte Abbes von
Max Klinger vor



Ein kritiſcher Moment
Dresden 9 März Der bekannte Zirkus Sarraſani gibt

egenwärtig hier ſeine Vorſtellungen Am Sonntag ereigſel ſich W Die der Leipz Abendztg berichtet wird ein
aufregender Vorfall der leicht die ſchlimmſten Folgen haben
konnte Es traten unter anderem auch zwei Luftgymnaſtiker
auf die in ſchwindelnder Höhe ihre Künſte vollführten

Zu ihrem Schutze wurde unter den Trapezen ein ge
waltiges Netz aufgeſpannt das an ſtarken in den Fußboden
gerammten Pfählen befeſtigt iſt Am Sonntag gelang es
nun dem einen der Künſtler bei einem beſonders gefahr
vollen Sprung nicht das gegenüberliegende Trapez zu er
reichen Zum Entſetzen der nach vielen Hunderten zählenden
Beſucher ſtürzte der Gymnaſtiker in die Tiefe und fiel mit
großer Gewalt in das Netz Durch den Aufprall wurde
einer der das Netz haltenden Pfähle herausgeriſſen und ein
zwölfjähriger Knabe erhielt von dem ſchweren Holz einen
Schlag an den Kopf ſo daß das Kind laut aufſchrie

Sofort entſtand eine gewaltige Aufregung Man er
hob ſich von den Plätzen einige beſonders ängſtliche Damen
eilten nach den Ausgängen und um ein Haar wäre eine
Panik entſtanden Schließlich gelang es aber doch den Er
mahnungen Beſonnener die Ruhe herzuſtellen ſo daß die
Vorſtellung fortgeführt werden konnte
der Sturz nichts geſchadet

Weißenfels 8 März Die Stadtverord
neten beſchloſſen die vakante Stelle des Erſten Bürger
meiſters nicht auszuſchreiben ſondern ſie dem zweiten Bürger
meiſter Daehn zu übertragen Freitag iſt offizielle Wahl

Nebra 8 März Die Stadtverordneten
beſchloſſen den Bürgermeiſterpoſten auszuſchreiben Das
Gehalt beträgt 2400 Mark nach 6 Jahren 3000 Mark und
bringt außerdem noch 1000 Mark Nebeneinnahmen

Oberröblingen 9 März Verſuchter Ein
bruchsdiebſtahl Nicht allein wie gemeldet in die
Bahnhofskaſſe ſondern auch in das hieſige Poſtamt wurde
ein Einbruchsverſuch in der Sonntagsnacht gemacht Jn der
ſtarken Eingangstür befanden ſich am andern Morgen ſtarke
Löcher die durch Bohrer verurſacht waren Allem Anſchein
nach ſind die Einbrecher durch irgend welchen Zufall in ihrer
Arbeit geſtört worden

Zörpig 8 März Vermächtni Der hier ver
ſtorbene Rentner Strumpf hat der Stadt Zörbig ſein Wohn
haus im Werte von 25 000 Mk und 5000 Mk in bar ver
macht

Stendal 9 März Der Direktor des hie
ſigen ſtädt Gymnaſiums Dr A Zehmeſ iſt zum
Kgl Gymnaſialdirektor ernannt Jhm wurde die Direktion
des Gymnaſiums in Nordhauſen übertragen

Schmölln bei Biſchofswerda 8 März Epidemie Hier
herrſcht ſeit längerer Zeit eine Scharlach und Diphtheritis
epidemie Die Familie Kohslar verlor in der vergangenen Woche
4 Kinder an Diphtheritis

S Coswig 8 März Auf der Bahnſtrecke Coswig Roß
lau fand heute nachmittag 30 Uhr der Streckenläufer
Müller die Leiche eines unbeannten Mannes der vom Zuge
7512 überfahren worden iſt Die Leiche iſt bahnpolizeilich
beſchlagnahmt Die Perſönlichkeit iſt noch nicht feſtgeſtellt

V Bernburg 9 März Schauriger Fund Jm
Gnetſchendorfer Felde links vom Rathmannsdorfer Wege
fand geſtern ein Landwirt beim Düngerfahren eine Leiche
die bereits in Verweſung übergegangen war Eine Geſichts
hälfte war bis auf die Knochen bloßgelegt wahrſcheinlich von
den Krähen angehackt Man nimmt Selbſtmord an Durch
einen bei dem Toten vorgefundenen Abſchiedszettel an ſeine
Eltern wurde ſein Name feſtgeſtellt Er heißt Otto Fiedler
und iſt gebürtig aus Aſchersleben und anſcheinend 25 bis
30 Jahre alt Vermutlich gehört er dem Kaufmannsſtande
an Uhr und Kette wurden bei der Leiche noch vorgefunden
Ein Revolver wurde bei der Leiche ſeltſamer Weiſe nicht
vorgefunden

7 Sondershauſen 8 März Folgende er götz
liche Geſchichte aus der Vergangenheit unſeres
Theaters wird manchen Freund desſelben gus der engeren
und weiteren Umgebung intereſſieren Es war im Jahre
1826 Der Fürſt hatte die Aufführung von Precioſa be
fohlen und der Zuſchauerraum war gefüllt beſonders von
biederen Bürgersfrauen die hier mit Strickſtrümpfen be
waffnet auf den Beginn des Stückes warteten Jn der
zweiten Reihe des Parterres ſaß der Fürſt gemütlich ſeine
Pfeife rauchend vor ihm ſeine fürſtliche Gemahlin Das
Stück begann Nach dem 1 Akt trat der bekannte Komiker
L auf Sofort gab der Fürſt mit ſeinem Stocke ein lebhaftes
Zeichen der Freude Hört auf rief er Kitzelt erſt ein
mal den Sofort ſtürzten ſich einige Soldaten auf den
armen L und zwickten und zwackten ihn der ſich wie ein Be
ſeſſener gebärdete ganz verzweifelt ſchrie und lachte Das
amüſierte den Fürſten ſehr das ganze Auditorium befand
ſich in luſtigſfter Stimmung Endlich hörte das Zvwiſchen
ſpiel auf das Stück wurde weitergeſpielt Solche Prozeduren
kamen damals oft vor L ſoll in der Tat ſehr kitzlich ge
weſen ſein Schaden hatte er übrigens nicht davon nur daß
er jedesmal ſein Geld verlor wofür er vom Fürſten reichlich
entſchädigt wurde

Gera 5 März Eine unnatürliche Mutter Das
Schwurgericht verurteilte in ſeiner heutigen Sitzung die Spinnerei
arbeiterin Martha Peter aus Debſchwitz wegen Kindesausſetzung
mit Todesfolge zu 4 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverluſt

Annaberg 9 März Der Mörder ſeines
Kindes Vorgeſtern wurde hier der Gelegenheitsarbeiter
Grimm mit ſeiner Frau verhaftet weil beide im Verdachte
ſtanden ihr vier Monate altes Kind vergiftet zu haben
Während die Frau wieder freigelaſſen wurde legte der
Mann dem Unterſuchungsrichter ein Geſtändnis ab Nach
dem man ihn in ſeine Zelle zurückgeführt hatte machte er
dort ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende

Leipzig 9 März Roheit Ein in der Kreuz
ſtraße wohnhafter Fleiſchergeſelle aus Volkmarsdorf begoß
einen 9jährigen Knaben beim Schneeballwerfen mit kochen
dem Waſſer das er aus dem Schlachthauſe geholt hatte Dem

Kinde wurden beide Anterſchenkel ſtark verbrüht ſo daß es
in ärztliche Behandlung genommen werden mußte

W Leipzig 9 März Für 2000 Mark Därme ge
ſtohlen Jn der vergangenen Nacht ſind Diebe in den
ſtädtiſchen Schlachthof eingedrungen und haben eine große
Partie Därme im Werte von zweitauſend Mark geſtohlen

Unterhaltungsblatt
Sin ſtiller Menſch Roman von Paul Bliß Fortſäöt Von Dr E F Halle Schluß

Dem Künſtler hatte

Die Ahnfrau
Wie die Zeitungen melden hat der Fürſt von

Lippe die Ehe ſeines Bruders des Prinzen Bern
hard mit der Freiin v Cramm nicht als ſtandes
gemäß anerkannt und an der Hochzeitsfeier nicht
teilgenommen

O Modeſte Ahnfrau paßt de
Auch ſchön auf Was ſagſt de nu
Unruh heißt de Unruh haſt de
Niemals kommſt de ſcheint s zur Ruh

Haſt de durch die Himmelsluken
Nach den Deinen jetzt geſchaut
Ach du mußt ſchon wieder ſpuken
Ob s dir felbſt auch davor graut

Was kann alles doch paſſieren
Ja wer hätte das gedacht
Kannſt ne Lippe mal riskieren
Weil s in Lippe wieder kracht

Hat dein Nachfahr nicht auf langen
Wegen erſt vor kurzer Zeit
Sich erkämpft mit Hangen Bangen
Seine Ebenbürtigkeit

Und jetzt iſt er fortgeloffen
Von des Bruders Hochzeitsmahl
Weil der Gute hat getroffen
Keine ebenbürt ge Wahl

Ahnfrau ach im deutſchen Hauſe
Jſt noch manches gar nicht ſcheen
Wann darfſt du in deine Klauſe
Gehn auf Nimmerwiederſehn

Gottlieb im Tag

Das Schickſal des Zylinderhutes Die Pariſer Huthändler ſind
in lebhafter Aufregung der Verkauf von Zylinderhüten hat nach
gelaſſen und insbeſondere die vornehmere Kundſchaft ſcheint ſich
von dem alttraditionellen Seidenhute abzuwenden Man trägt ihn
nur noch bei offiziellen Gelegenheiten bei Heiraten Begräbniſſen
Galavorſtellungen und dergleichen Die Abneigung gegen den
Zylinder hat mancherlei Urſachen die Bettler beläſtigen die
Herren auf den Straßen aber vor allem wünſcht die vornehme
Lebewelt nicht mit den Geſchäftsreiſenden und den kleinen Kommis
verwechſelt zu werden die neuerdings den Zylinder zu ihrer Lieb
lingskopfbedeckung erkoren haben Die vornehmeren Geſellſchafts
klaſſen kehren daher für den täglichen Gebrauch immer mehr zu
den einfachen ſteifen Hüten oder zu dem weichen Filzhut zurück
Man hat dieſelbe Erſcheinung auch in London längſt beobachtet
aber die Londoner Huthändler haben ſich mit dieſem Wechſel des
Geſchmackes raſch abgefunden Der offiziellen Gelegenheiten bei
denen der Zylinder unentbehrlich iſt ſind ſo viele daß die
Peſſimiſten die trauernd das Ende des Zlyinders prophezeien nie
recht behalten werden

Gportnachrichten
Winterfeſt und 25jährige Erinnerungsfeier an die Einführung

des Skis in Braunlage
Braunlage 8 März Das am Sonnabend und Sonntag

veranſtaltete Feſt war zur Erinnerung an die vor 25 Jahren er
folgte Einführung des Skilaufs in Braunlage veranſtaltet trug
daher einen ſtreng örtlichen Charakter und war durch keinerlei
Reklame in den Zeitungen weiteren Kreiſen zugänglich gemacht
Gleichwohl hatte ſich eine nicht unerhebliche Zahl fremder Gäſte
eingefunden die namentlich den Leiſtungen auf der Sprungbahn
mit großer Spannung folgten Die Leiſtungen in allen Sport
arten waren befriedigend in den Sprungläufen der Knaben her
vorragend Die Maximalleiſtungen ſind folgende

1 Knaben Langlauf über ca 5 Km 100 Meter
Steigung Fritz Friedrichs 13 Jahre 19 Min 25 Sek

2 Sprunglauf für Knaben von 1216 Jahren
Hugo Müſſig 13 Jahre alt 22,3 Meter

3 Sprunglauf für Knaben bis 12 Jahre Walter
Wagner 8 Jahre alt 7,5 Meter

4 Sprunglauf für Senioren Otto Wagner 23,5
Meter

5 Damenlauf Strecke wie beim 1 Lauf Frau
Lehrer BVöſche 25 Min 15 Sek

6 Lauf für Kurgäſte Strecke wie beim 1 Lauf
Bankier Behrens Hamburg 23 Min 13 Sek

7 Preisrodeln Bahn ca 1700 Meter Jnfolge des
am Tag vorher eingetretenen Schneefalles war die Bahn in nicht
einwandsfreier Beſchaffenheit das Ziel wurde deshalb ca 300
Meter weiter nach oben verlegt

a Einſitzer für Damen Frl Hamelmann Lübeck
2 Min 1 Sek

b Einſitzer für Herren Herr Wilke Nienburg a S
1 Min 58,4 Sek

c Zweiſitzer Frau Dr Schmidt u Herr W Fuchs Braun
lage 1 Min 43,4 Sek

d Dreiſitzer Herr Simon Braunlage 2 Min 32 Sek
e Skeleton Herr v Carlowitz z Zt Schierke 1 Min

48 Sek
Das Feſt wurde eingeleitet durch eine Geſellſchaftsfahrt nach

der Achtermannshöhe die bei prachtvollem Wetter ſehr anregend
verlief und namentlich durch die wundervolle Abfahrt vom Königs
kruge herunter bei klarem Mondſchein und völliger Windſtille
ausgeführt und durch Begleitung von Lampions durch den Ort
einen ſehr wirkungsvollen Abſchluß erhielt Auf die Fahrt folgte
ein Kommers im Berliner Hof

Friedrichroda Bei dem am vergangenen Sonntag abge
haltenen Bobsleighwettfahren um die goldgeſtickte Armbinde er
rang von 6 geſtarteten Bobs Weißer Falke Eiſenach
auf unſerer 1700 Meter langen Bahn in 3 Min 30,9 Sek 2 Ab
fahrten die Armbinde Die Mitfahrer erhielten je einen Becher
Mit dieſer kurzen Zeit ſchlug die Mannſchaft den Rekord des Bobs
leigh Walküre Schloß Bieberſtein um 5 Sekunden Den zweiten
Preis in 4 Min 39,5 Sek erhielt Wartburg Eiſenach Jm
Sprungrennen der Jugendabteilung erhielt von 18 Teilnehmern
Erich Frank den erſten Willy Müller und Paul Groß je einen
2 Preis beſtehend in je einem Paar Schneeſchuhen welche in
hochherziger Weiſe von der Firma C F Ortlepp hier geſtiftet
worden waren Zum weiteren Anſporn wurden an die Beteiligten

durchweg Plaketten verteilt Ebenſo wie beim 4 Winterſportfeſt
war der Beſuch ein außergewöhnlich ſtarker

Das Petersburger Schachturnier Jm internationalVermischtes urnier in Petersburg ſiegten in der am Sonntag
15 Rund als Anziehende Spielmann über Schlechter Brenn
über Fleiſchmann und Perlis über Burn im Nachzuge gewann
Emil Cohn gegen Snoskoborowski Mieſes gegen Vidmar un
Chotimierski gegen Speyer Remis machten Salwe Teichman
Jn den abgebrochenen Partien ſtehen Rubinſtein gegen Vernſte
bisher gleich Lasker gegen Duras auf Gewinn Tartakower n
frei Der Turnierſtand iſt jetzt folgender Lasker 11
Rubinſtein 10 Spielmann 10 Teichmann
Erich Cohn 7 Mieſes 718 Bernſtein 6 Perlis i 1
Tartakower Salwe 6 Vidmar 6 Schlechter 6 Choti
mierski 6 Duras 4 Speyer 5 Fleiſchmann Burn
416 v Freymann 4 Snoskoborowski 4

cce35

Letzte Xachrickten
Zu den Entlaſſungen von Regierungsbaumeiſtern

bei der Eiſenbahn
Berlin 9 März Die Nordd Allgem Ztg bringt als

Entgegnung auf mehrere Preſſe Angriffe einen offiziöſen
Artikel der das Verhalten des Eiſenbahnminiſteriums be
züglich der Entlaſſung von Regierungsbaumeiſtern recht
fertigt Es wird darin betont daß die in Frage Kommenden
nur zur Ausbildung aufgenommen worden ſeien und
daß ihnen von vornherein erklärt worden wäre es beſtehe
keine Verpflichtung der Verwaltung für weitere
Anſtellung Sorge zu tragen

Eine Beſatzung für die Jnſel Borkum
Emden 9 März Die Jnſel Borkum erhält dem

ſicherem Vernehmen nach anfang April 100 Fußartilleriſten
als 1 Beſatzung

Zum Fall Tremel
Augsburg 9 März Eine von den Liberalen des ge

ſamten Algäu veranſtaltete Verſammlung ſandte ein Tele
gramm an Pfarrer Tremel wonach in der Maßregelung von
ſeiten des Bamberger Ordinariats eine Kränkung aller
liberalen Katholiken erblickt und das Verhalten der kirch
lichen Behörde als unangebrachte Machtprobe der Ultra
montanen bezeichnet wird

Erſtochen

Frankfurt Main 9 März Wie aus Dranbach
gemeldet wird entſpann ſich im Dorfe Niederbachheim eine
blutige Schlägerei bei der der Knecht Laux erſtochen
wurde Als der Tat dringend verdächtig wurde ein gewiſſer
Barth verhaftet

Mord
Gleiwitz 9 März Jn dem benachbarten Pilchowitz

wurde die Leiche der 20jährigen un verheirateten Marie Jas
kulla gefunden die ſeit Sonntag mit ihrem Liebhaber dem
Bergmann Paprotny verſchwunden war Die Leiche wies
unzählige Meſſerſtiche auf Paprotny iſt flüchtig Er hat
das Mädchen anſcheinend deshalb getötet weil das Verhält
nis nicht ohne Folgen geblieben war

Lebendig verbrannt
Zabrze 9 März Die Frau des Bergmanns Slaby

füllte in ihrer Wohnung Petroleum in eine brennende
Lampe als plötzlich die Lampe explodierte und die Frau wie
die umherſtehenden Kinder von der brennenden Flüſſigkeit
überſchüttet wurden Ein fünfjähriges Mädchen und ein
ſiebenjühriger Knabe ſind bereits ihren ſchweren Brand
wunden erlegen Die Frau ſelbſt liegt im Sterben

Die Steuerfragen im chriſtlichen Bauernverein
München 9 März Der Oberbayeriſche chriſtliche Bauern

verein erhob in ſeiner Generalverſammlung an der auch
mehrere Zentrumsabgeordnete teilnahmen Proteſt gegen die
geplante Reichsbrauſteuer Die Vermögensſteuer wird nicht
finanziell bekämpft werden doch fordert der Verein daß die
Einführung ſolcher Steuern von geſetzlich geregelten Grund
ſätzen für die neue Einſchätzung des BVeſitzes abhängig ge
macht werde Der chriſtliche Bauernverein zählt zurzeit
30 000 Mitglieder

Maſſentod nach Branntweingenuß
Budapeſt 9 März Jn Totaradac vereinigten ſich nach

einem Leichenbegräbnis 40 Perſonen zum üblichen Leichen
ſchmaufe Hierbei wurden zwei Fäſſer Branntwein verkon
ſumiert bis ſchließlich alle Teilnehmer tot oder bewußtlos
dalagen Als Hilfe herbeikam waren 13 Perſonen bereits
geſtorben 4 Teilnehmer ringen mit dem Tode und auch die
übrigen ſchweben noch in Lebensgefahr Es wird ange
nommen daß der Branntwein eine giftige Beimiſchung ent
hielt Eine umfaſſende Unterſuchung iſt eingeleitet worden

Zur Beolkankriſts
Wien 9 März Zu den Nachrichten der Neuen Freien

Preſſe über bevorſtehende Schritte der Botſchafter W
einer Konferenz wurde dem Korreſpondenten der Fran f
Ztg im Auswärtigen Amt mitgeteilt daß bisher von einem
derartigen Schritt nichts bekannt ſei Oeſterreich Ungarn
habe jedoch ſeit Wochen ſeine Bereitwilligkeit erklärt an
einer Konferenz teilzunehmen wenn dieſe ſich mit der inter
nationalen Anerkennung der Annexion begnüge

Wien 9 März Wie das offiziöſe Fremdenblatt meldet
ſei der öſterreichiſchen Regierung bisher eine Antwortno n
Serbiens noch nicht zugegangen Jn unterrichteten Kroſ
werde auch die Wahrſcheinlichkeit der diesbezüglichen Mel
dung des Petit Pariſien bezweifelt

Konſtantinopel 9 März Jnfolge energiſchen Proteſte
des ſerbiſchen Geſandten wird der Miniſterrat die Frage e
Transportes ſerbiſchen Kriegsmaterials durch türkiſches

biet nochmals erörtern dKonſtantinopel 9 März Wie der Osmaniſche Llo
meldet iſt die RNachricht daß die Türkei beabſichtige durn
das Sandſchak Rovibazar eine Vahnlinie zu bauen und di
an Serbien und Montenegro zu verpachten unrichtig
Türkei ſehe vorläufig von dieſem Bahnbau gänzlich ab

Leitung Wilhelm Georg rgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geo rt
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und re
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſch n
Paul Schaumburg für den Handelsteil S
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Fri e d lich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Säm

in Halle a S
l Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
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Hallescher Spedltionsverein Aktiengesellschaft
Halle a S

in der Generalversammlung waren 9 Aktionäre erschienen
welche 257 Stimmen vertraten Die vorgelegte Gewinn und Ver
ustrechnung wurde genehmigt dem Vorstand und Aufsichtsrat
Fntlastung erteilt und beschlossen eine Dividende von 3 Proz
auf das Aktienkapital von 300 000 Mk zur Verteilung zu bringen
An Stelle des durch den Tod ausgeschiedenen Herrn Paul Hof
meister wurde Herr Kaufmann Ernst Schulze Mitinhaber der
Firma Fr Hensel Haenert in Halle a in den Aufsichtsrat
gewahlt

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 198,60 Diskonto 187,37 Deutsche Bank 245,87 Kanada
170,60 Paketfahrt 110,50 Nordd Llovd 88 50 Russisehe Anleihe

1502 84 30 Laurahütte 192 25 Bochumer Guss 218 50 Har
ener 187 75 Gelsenkirchen 185 Berliner Handelsgesellschaft

172 87 Baltimore 108 Phönix 167 Dresdner Bank 150 ,25 Schaaff
nausen 134,62 Lombarden 17 10 A G 226 25 Siemens
falske 200 50 Deutsche Uebersee 151 75 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten h öher Heilmann Immobilien
2,50 Adler Fahrrad 3,75 Lapp 75 Concordia chem Fabrik 4
Fatserhof Hotel 75 Gebhardt König 2 Kahla Porzellan 2
gerliner Jute 2 Braunschweiger Jute 2 Girmes Co 7 Zittauer
Weberei 2 Westdeutsche Jute 450 Otaviminen 35 Stadtberger
flütte 2 m i edriger Rhein Metallaktien 25 Westfäl Kupfer

Albert chem Fabrik 3,75 Ver Dampfziegeleien 2,75 Elber
felder Papierfabrik 50 Düsseldorfer Röhren I

Londoner Börse vom v März Es noterten Engl Konsols
g4 25 Rio Tinto 69,37 Geduld 2,60 Goldfields 97 Steel com 46,57
gtoel prets 115,75 Rand Mines 7,81 Anaconda 8,50

sSpar und Vorschussverein Leipzig Reudnitz e G m b
in Leipzig Reudnitz In Anwesenheit von 136 Mitgliedern fand
die 39 ordentliche Generalversammlung der Genossenschaft statt
Das Rechnungswerk wurde einstimmig glatt genehmigt und der
Verteilung einer Dividende von 10 Proz zugestimmt Ihre Aus
zahlung erfolgt ab 8 März

Vereinsbank zu Pegau i S Der Aufsichtsrat beschloss für
das Geschäftsjahr 1908 25 Proz Dividende wie i der am
5 April ſtattfindenden Generalversammlung vorzuschlagen

Kaliwerke Sollstedt Aus Vorstandskreisen der Gewerk
ſchaft Sollstedt wird geschrieben Die in den letzten Tagen in
der Presse aufgeworfene Frage über eine angebliche Umwand
tung der Kaliwerke Sollstedt Gewerkschaft in eine Aktien
gesellschaft und über den angeblichen Anspruch einzelner Vor
besitzer auf Durchführung einer solchen Umwandlung ist bereits
in der Generalversammlung der Kaliwerke Aschersleben im März
1907 erschöpfend beantwortet worden In Wiederholung dessen
sei nochmals folgendes festgestellt Die Verwirklichung der
geinerzeit bei Ankauf der Sollstedter Mutungen mit den Vor
besitzern getroffenen Vereinbarung bis zum 15 Februar 1902
eine Aktiengesellschaft auf der Sollstedter Berechtsame zu er
richten hat sich schon bald nach Abschluss des Kaufvertrages
als unmöglich erwiesen infolge von Betrügereien seitens des
Geschäftsführers der Vorbesitzer und eines der Hauptbeteiligten
unter diesen Einer dieser erst nach Abschluss des Kaufver
trages aufgedeckten Betrugsfälle ist bereits seit längerem durch
rechtskräftiges Reichsgerichtsurteil festgestellt worden Ueber
lie Höhe des von den Genannten zu leistenden Schadenersatzes
zchwebt noch ein Bechtsstreit ebenso ein zweiter über eine
ihnen vorgeworfene Analysenfälschung Von der Begründung
einer Aktiengesellschaft der Vorbesitzer zusammen kann dem
nach gar keine Rede sein Die Entscheidung darüber ob und
welche Geldansprüche etwa diejenigen der Vorbesitzer die noch
von früher Beteiligungsscheine besitzen aus diesen herleiten
können ist Sache der ordentlichen Gerichte

kin neues Diamantensyndikat der kleinen Minenbesitzer in
düd West ist in Bildung begriffen Es soll durch diese Gründung
die Macht des amtlichen Syndikats abgeschwächt werden Aus
flamburg wird hierzu gemeldet In Lüderitzbucht hat sich ein
deutsches Diamantensyndikat gebildet dem mit Ausnahme der
deutschen Kolonialgesellschaft und der Lenzgruppe sämtliche
Interessenten angeschlossen sind Das Vvorläufige Stammkapital
beträgt 200 000 Mk Das Syndikat bezweckt die Förderung der
wirtschaftlichen Interessen der in Südwestafrika tätigen Dia
mantgesellschaften insbesondere durch einheitlichen Verkauf und
Beseitigung oder Verhütung des preisdrüchkenden Wettbewerbes
Das Syndikat erstrebt eine Vertretung im Vorstande der Regie
zesellschaft um das weitere Schicksal seiner auf diese Gesell
ſchaft auszuhändigenden Produkte kontrollieren zu können urd
verlangt ferner eine Mitbestimmung an der Kontingentierung und
evorschussung der Diamanten mit 50 Proz ihres Wertes Falls

eine Einigung mit dem Kolonialamt und der BRegiegesellschaft
nicht zu erzielen ist soll die Rechtsgültigkeit der kaiserlichen

erordnung vom 16 Januar 1909 wegen unzulänglichen Eingritffs
m die Freiheit und Unverletzlichkeit angefochten und eine Ent
Seheidung der Gerichte herbeigeführt werden Bis dahin wird
die Aushändigung der geförderten Diamanten an die Regiegesell
Schaften verweigert

geh utsehe Kontinental Gasgesellschaft zu Dessau Dem Ge
Sehättsbericht ist zu entnehmen Das abgelaufene Jahr stand
auch für unsere Gesellschaft im Zeichen einer niedergehenden

nnktur die am Ende des Jahres noch keine Besserung
er Infolgedessen trat nur eine Mehrproduktion an Gas
des 8 Proz gegen 8,77 Proz im Voriahre ein Wenn der

n amtgewinn gleichwohl eine verhältnismässig grössere Steige
e Frfahren hat s0 ist dies einerseits darauf zurückzuführen

irate in Warschau wieder normalere Betriebsverhältnisse ein
el und auch auf den deutschen Anstalten bessere technische
ar tate erzielt und durch Vereinfachung der Verwaltung Er
i Semacht wurden Der Gesamtgewinn unserer

ver einschliesslich der Elektrizitätswerke und der Zentraſ
s fatt beträgt 3 426 222,37 Mk mithin 581 683,04 Mk mehr
o Pr orjahre und schlagen wir eine Dividende Von
800 3 V 82 Proz mit Zuweisung Von I 250 000 Mk 1 V
in MK an das Erneuerungsfondskonto vor Die Ein
unserer der Vertikalöfen setzte sich zunächst auf
wie n auptgasanstalt in Potsdam fort wo der Betrieb ebenso
Oeten u seit 2 Jahren in Dessau lediglich mit diesen neuen
lege gurehgetührt ist Demnächst kommt eine neue Anlag
on rt in Gladbach in Betrieb Wenn unser Gewinn au

109 79375 er Beteiligungen mit nur 36 180 69 Mk gegen
dass bei Mk im Vorjahre erscheint so erklärt sich dies daraus
der dere Abschluss unserer Bücher die definitiven Gewinnzahlen
noeh 8chatten bei welchen wir beteiligt sind gewöhnlich
eigen t sämtlich vorliegen Wir werden deshalb den an
m b Gewinn bei der Dessauer Vertikalotfen Gesellschaft
zur Vej aus dem Berichtsjahre erst im nächsten Jahresabschluss
aus rteilung bringen Mit den Städten Gotha und Nord
die dir haben wir neue Gaslieferungsverträge abgeschlossen
ünser zum 31 Dezember 1925 bezw 31 März 1926 laufen
resdens Elbgau Gaswerk von dem die in der Nähe
vite ung gelegenen Gemeinden Weinböhla Sörnewitz Brock
erichtef Miederau versorgt werden wurde bereits Ende des

ehtigo pre in Betrieb gesetzt Nachdem neuerdings mehrere
bringen e men sehnellaufende Kleingasmotoren zum Verkauf
erwarte 8s0 dürfte eine Vermehrung unseres Kraftgaskonsums zu
öffentlichen Die Einlagen unserer Beamten und Arbeiter in
hr Wege Sparkassen ergänzen wir auch für das abgelaufene
Wendengat g it einem Zuschusszins auf die Höhe unseres Divi
Unsere Be Die Pensions Witwen und Waisenkasse für
Legen a per weist bei einer Mitgliederzahl von 226 Personen

Personen im Vorjahre ein Vermögen Von I 428 890 84

d

mögen unserer Gesellschaft bis auf einen kleinen Rest getrennt
ist und durch einen besonderen Vorstand der aus unseren Be
amten gewählt ist verwaltet wird Das Vermögen hat sich
sonach gegen das Vorjahr um 94 852,61 Mk vermehrt Der Ab
schluss der Pensſionskasse ist vom Vorstande der Gesellschaſt
satzungsmässig geprüftt worden Der Bilanz seien folgende
Zahlen entnommen Von der Aktivseilte Kassakonto 42 710
Mark Immobilienkonto 150 000 MK Beteiligungen 135 500 Mk
Kontokorrenkonto 651 988 Mk Konti der Gasanstalten Elektrizi
tätswerke und der Zentralwerkstatt 58 277 223 Mk Von der
Passivseite Aktienkapitalkonto 21 000 000 Mark Obiigationenkonto 16 712 500 Mark Reservefonds 4 305 772 Mark
Spezialreservefonds 3 095 507 Erneuerungsfonds 8 527 129
Mark Gewinn und Verlustkonto 3 426 222 Mk Die Bilanz
schliesst ab mit 59 467 372 Mk

Fusion in der Holzindustrie Die Grossfirmen Wolft Herr
mann Kommanditgesellschaft in Charlottenburg und Holzexport
G m b H in Danzig haben sich wie verlautet fusioniert Der
Firma Wolff Herrmann stehen die bekannten Holzproduktions
häuser David Francke Söhne und S D Jaffé kommanditistisch
nahe Die Firma hHolzexport ist liert mit der bekannten
Schwellenfirma G m b H v Hoettger und den Rütgerswerken
Aktiengesellschaft Die Fusion ist deshalb von Bedeutung weil
zwei der bedeutendsten Holzkonsumenten nunmehr sowohl im
Einkauf in Russland wie bei ihren staatlichen Lieferungen im
Inlande und ihren Abschlüssen nach dem Auslande vereint vor
gehen werden Das Kapital der fusionierten Firmen beträgt
etwa 3 Mill Mk Konsul Walter Schoenberg bisher Geschäfts
leiter des Holzexport G m b H tritt zu der Kommanditgesell
schaft Wolff Herrmann Charlottenburg über

Chemnitzer Aktienspinnerei in Chemnitz Die Generalver
r die Verteilung einer Dividende von 10 Proz
wie i

Porzellanfabrik Triptis Die ordentliche Generalversamm
lung setzte die sofot zahlbare Dividende auf 12 Proz fest
Die Werke sind beide noch auf mehrere Monate beschäftigt
Mit Besserung des Amerikaner Marktes und mit Hilfe einiger
vielversprechender Neuheiten, hofft die Verwaltung auch noch
für den Rest des Jahres sich volle Beschäftigung zu sichern
Von der Angliederung der Firma S Fischmann Söhne verspricht
man sich ebenso gute Ertfolge wie sie die Erwerbung der Brüder
Urbachschen Werke in 1906 gezeitigt habe Die ausserordent
liche Generalversammlung die über die Erwerbung der S Fisch
mannschen Unternehmungen in Prag und dem Bezirke Teplitz
zu beschliessen hatte war nur schwach besucht Einstimmig
wurden sämtliche Anträge der Verwaltung genehmigt und damit
die Erhöhung des Grundkapitals um 2 aut 4 Millionen Mark die
Aufnahme einer 4 prozentigen Anleihe von l 100 000 Mk

Varziner Papierfabrik Der Bruttogewinn inkl 36 396 Mk
Vortrag beträgt für 1908 230 368 MKk wovon 121 375,45 Mk
zur Abschreibung verwendet werden Die Dividende wird
auf 2 Mill Mark Kapital in Höhe von 5 Proz Vorgeschlagen
Für 1907 ergab sich inkl 16 176 Mk Vortrag ein Bruttogewinn
von 417 136 Mk aus dem auf 1 500 000 Mk Kapital 15 Proz
Dividende gezahlt wurden

Sàächsische Strassenbahngesellschaft in Plauen i V Der
Aufsichtsrat wählte Herrn Direktor Wüllenweber bisher Vor
stand der Czernowitzer Elektrizitätswerk und Strassenbahn
gesellschaft zum Vorstand der Gesellschaft

Syndikate Verbände u Vereinigungen
Spirituszentrale G m b H Der Gesamtausschuss hat

eine Preiserhöhung um s5 Ak beschlossen von der nur
der Preis für vollständig denaturierten Branntwein ausgenom
men ist

Verband deutscher Dachpappenfabrikanten Der Verband
hielt am 6 d M hier seine ordentliche Generalversammlung
ab die bei starkem Besuch zu inhaltsreichen Verhandlungen
führte Das Ministerium der öffentlichen Arbeiten war durch
Begierungs und Baurat Eggemann Vertreten das königliche
Materialprüfungsamt hatte Professor Herzberg entsandt Ferner
waren anwesend Baurat Engelmann vom Ministerium der öffent
lihen Arbeiten und Geheimer Regierungsrat Albert vom Reichs
amt des Innern Der Verband bewilligte die Mittel zur Heraus
gabe eines technischen illustrierten Werkes über die Anwen
dungen der Dachpappe und beauftragte die Normenkommission
der nächsten Generalverkammlung Rohpappen Oualitätsnormen
vorzulegen Auf Grund des Vortrages des Reichskommissars
für die Weltausstellung Brüssel 1910 des Geheimen Regierungs
rates Albert erklärte sich eine Reihe von Dachpappenfabri
kanten zur Beschickung der Ausstellung bereit Der Verband
beschloss die Schaffung eines Prozessarchivs vorzubereiten die
Gründung einer Reform Versicherungsgesellschaft zu unter
stützen und sich gegen die Detarifierung von Asbestzement
Schiefer zu wenden

96 aren ſam Frro dal t
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Berliner Produktenbörse, 9 Märs Am Frühmarkt notlerten
Weisen inländ 228 280 Roggen inl 169,60 170 Hater märkischer
meoklenburg pommersener preuss posenscher u schlesiseher tret
184 191 mittel 19 183 russ 177 179 russischer mittel u gerrng

Hais runder 171,00 174 00 Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 156 166 gute 167 182 russische und Donau leichte 142
dis 145 Hrbsen inländ und ausländischer Vusterwere 185 190 kleine

Weisenmehl 00 27,75 30,25 Koggenmehl 6 und 1 21,39 3,00
Weigenkleie 11,50 12 00 Koggenkleie 11 50 12 00 Alles tret Bann

Magdebvurg 9 März Für 1000 kg netto ab Stauon
Weizen unver englischer gut 219 225 mittelSommer gut 219 226 mittel Kolben Sommer gut 232 838
m Rauh gut mittel aus ländischer gut
mittel

Koggen unv inlündischer gut mittelausländise her gut mittel
Gerste test hbies Cheval gut 194 2302 mittel Land

gut 187 192 mattel ausl Futter gut 139 142 mittel
Hater fest inländischer gut 174 180 mittel

aus ländischer gut mittel Wand gut mittelMais fest runder gut 170 173 mittel bunter
amerikanischer gut mittel

Hamburg 9 März Getreidemarkt Weizen ruhig Ostnolst
Mecklbg 227 289 Roggen ruhig Mecklburg und Pomm 169 173
Gerste ruhig südruss Iid 119 Hater fest Holst 176 189
Mecklendurger 175 182 Mais fest La Plata 126 127 mixed

164 168

7

12 e 127
Pest 9 März Weizen behauptet per April 18,73 Gd 18,74

Roggen per April 10,64 Gä 10,55 Br Hater per April e,s9 Gd
8,90 Br Mais per Slai 58 Gd 59 Br

Liverpool 9 März Roter Winterwerizen per Aas s o per
Juli s Fest Mais bunter amerikanischer per Mai perJuli 5 v Poest

Antwerpen 9 März Deutscher La Platazug Kontrak per
Mära 9,58 April 5 d5 Mai 56 Juni 5 Juli 6,56 i Fr
Still Umsatz 270,000 Kg

Zucker
Hamburg 9 März Räübenrohzueoker I Produkt Basts 88

BRendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per März 20,75 20,70 20,00 Mr Apru o re 30,75 20,80e Man 3260 95 20,25 20 95
August 21,20 21,15 21,25Qbtober 19,10 19,70 19 oDezember 18,6 19,05 19,e5

fost ruhig tzst
Katfee

Kamburg 9 März Good average Santos
vorm nachm abandsper Mars e 7 e 7 84 d 84 d 34 d

September s Gd 82 d 582Dezember v Gd 81 Gd guj Gdruhig ruhig ruhig

e e e e e e e e e e e eeeeeee e e S S S WW ZS S Bb sbsbàbuwws

Mark nach das wie wir schon früher berichteten von dem Ver J Havre 9 März Kaffee good average Santos per Mars
per Mai 44, per Sept 41 ver Dez 40 Sti ill

Rio de Sanerro v März Kaftee Zatuhren 16 000 Saok in Rio
12,000 Sack in Santos

Kartoffelmehl and Stärke
9 el z 9 März Kartoflelmehl und Starke 20,25 20,75 Feuchte
ztarke 11,10

HMagdebarg 9 März Prima Karoftelstarke und Mehl far

Nordhausen 9 März Branntwein 40 Vol Proz für 100 Ka
105 106 60,50 61,50 40 45 Vol Proz tar 100 kg 106 107
67,69 68 00 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brennerer

Fettwaren und Oele
Koln 9 März Rab of ſoko 64 00 per Mai 509 00
Hamburg v Mära Stadtschmalz 61,00 amerik Steam 51

Chamberlain 58,00 Pest
Wolle

o Maàrz Baumwolle beh Upl loko midädl 48,50 Ptg
Liverpool 9 März Baumwolle Umsatz 7,000 Ballen davonImport 28, 00 Ballen davon Amerikaner 25,050 Bailon Behpt
Liverpool 9 Marz Aegyptische Baumwol e per Man 7,45
Alexandria 9 März Aegyptische Baumwolle per Ala 1,16

Juli 14,20 Nov 14,20

Bremen

Chemlsche Produkte
Hamburg 9 März Chrilisalpeter per April 70 Febr März

9,65 frei Febhrzeug Hamburg
Metalle

London v März Ohili Kupter rahig 56 9 Mon 575 Zinn
Straits ruhig 1297, 8 Monat 181 Blei span träüge 13 englisch
135 Zink gewöhnliche Marke fräge 21 sper Marke 22

Amerlkanische WWVarenmörikkte
Kabelmeldung via Azoren Amdon

New Vork 2 3 oOhlcago 9 3 S 3Weizen p Mai 119 s Weizen v Mai i1s 11Juli 112 111 v Jull 102 102Mais p Mai 76 75 Mais p la e 8T722 Juli 78 i 74 h p Jl s8 iMehl Spring elears 4,60 4,60 Hater p Mai s 58Kattee Fair Hio Nr 8,04 8,04 e Juli sop Alära 6,85 8,80 Roggen p Man 80 84April 6,865 6,80 Schmalz Mai 10,45 10 30Vesroleum in Cases 10,90 20,90 u 10,67 10
do in New Vork 8,50 8,50
do in Philadelphia 8,25 8,45

Tendena Weizen fest Mais stramm

ars
4 bedeutet üver unter Naull

S W eartern Brückenpegel ſ s Pebr F v Märg o 3 SNebra Oberpegel r 92 Tr v4 25 Luterpegel en i 22 2 SWeissentels Oberpegel 2 38 72 38e Unterpegoel 0 0,00 SIrotha o s 0Alsleden Oberpegel 8 2 235 1Unterpegel I 20 l 4Bernburg R r 80 0,80 S SKalbe Oberpegel r1 44 ri 42 2do Unterpegel 42 36 vlser Eger Eibe Moldau
e es Mua r I uenhs NMarg ſran ſ T uohbs

Eudweis 0 I Torgau 8 00Prag Wittenberg 0,98 4Jungbunzl 20 4 Hosslau 0,80 1len 10 ar aVardubitz 0 Magdeburg 58Brandeis 57 angermäe 10 4Melnik 791 Vittenbrge r ror 3Lernmeritz 9 0,60 2 Odmitz Veg 8 0 78 8Aussig 0,42 2 Honnstort 9 0,84 6
Dresden L 6 Lauendurg 81 7 hDüben Wittenberg Barby Witt enberge Dömitz
Treitdeis schwach Tangermüncde Treibeis La uendurg
Treibeis mässig

Aussig s März
minus 42 c Vom Oberlauf werden 29 en
Treibeis

Telegramm der Magdebg Ztg
Fall

Pegelstand
gomeldet Kem

Prämien Kursberieht
der Bankfirma Samuel Zielenziger Berlin

9 März 1909
Telegramm Adresse Bahnenbank Berlin

323 5z 3Die Virma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäufer
für Vorprämien bezw Käuter tür Rückprämien

Vorprüämien RückpramisnMärz April März April
Lombarden I 18 14 163Pransosen 1457 146 12 142 1 14 3
Baltimore 10s 109 3106 305Canacd Pacifich 71 272 168 168 2Tarken Lose 147 148 h 2Darmstäcdkt B 120 22 13 3
Disc Comm 188 I 189 185 I 13861 2Berl Hdlsges 1735 17 I 3460 1 Tor 2Dtseh Bank 2465 247 243 2431fDresdner Bk 1514 I 351 14825 147 2Oesterr Orech 19 206 196 195 22Russenbank 146 2 14Dynam Trust 162 168 2
Hamb Packet 112 112 2 108 10eiNordd Lloyd 89 690 2 B26 1 sPrince Henry 1175 118 114 WeGr Beri Str 186 1 177 76 239Reichsanl 87 87Rassen v 1902 85 85 1 SBochumer 2t9 e 249 3 214 a 2141 3Laura 19 h 4 194 188 2 188 3Gelsenkirch 185 2 137 31 s 158Harpener 1869 25 180 8 185 184 3Phönix 167 2 168 162 3Luxemb 1641 2 155Dortmunder v I 660 2 SA E G 228 2 229 294 2 2231 2Vorprümien per Mai Lombarden 18 Baltimore 146
dis 17 Canada 173 8 Tarkoen Darmstädt Bank
Bocdumer 22 4 Laura 198 Gelsenkirehen 1877Phonix 170 4 Harpener 191 S A E G 230 99

Naohfrage und Angebot Preise von Kall Kuxen
von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 9 Alärgz

Geld Brier S Je BrisAdler Kali A S Augo 2400 2475Alenandershall 7900 7100 Immenrode 3050 3125
Beienrodoe 4700 48900Johannashall 3350 3550Burbach 11,350 11,650 Justus l 66 67Oarlsfund 5800 Kaiseroda 6300 6650Oeoilienhall Krüugershall Akt 78 709Desdemona 65300 s500 Ludwigshall 67 63Dieseh Kaſi Akt 57 28 Foustassfart 9600 10 100
Deutschland 3000 83200 Reiohskrone
briedrichshall W V Lossa 1000 1050Gluckaut Roland S SSondershausen S 10,s00 Ronneberg Akt 114 116Güunthershall 3900 4000 Rothenberg 1s00 1555
Hann Ka i Akt Saohsen Weimar 2600Hansa 2e650 20950 Semeterkaute w
Hattort Vor A S Siegtried 1 3100 3175Heldäburg 63 54 Sigmundshall 120 124Heldrungen l 1150 1250 Teutonia Akt 188 167Heldrungen II io2 e 1075 Wilheunshall s850 9500
Hermann II 17865 1888 Wintershall I1,800Hohentels 5700 68090
Hobenzollern l 3000
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